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Sowjetflotte soll zurPariser QuertreibereienVermutungen über den Inhalt .

Seekontrolle herangezogen werden

Englische Liberale Hetzen .

as . Berlin , 4 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Im Unterhaus ist gestern amtlich mitgeteilt worden ,
daß den in Frage kommenden Regierungen , d . h . in Berlin ,
Rom und Paris Vorschläge unterbreitet worden sind , die ein
Verbrechen wie das von Ibiza für die Zukunft unmöglich
machen sollen . Rach englischen Blättern handelt es sich dabei
um die Schaffung von Si cherh e i tszonen , für die
an der internationalen Kontrolle teilnehmenden Schiffe und
auch um Sicherheitsgarantien für die im Dienst befindlichen
Schiffe . Dagegen soll ein gemeinsames Vorgehen
gegen einen etwaigen neuen bolschewistischen Überfall nicht
vorgesehen sein , sondern lediglich Beratungen der
Kommandanten der kontrollierenden Seestreitkräfte , falls sich
ein Zwischenfall ereignen sollte . Es bleibt abzuwarten , ob
diese Inhaltsangabe den Tatsachen entspricht . Ohne genaue
Kenntnis des Inhalts kann man sich aber kein einwandfreies
Bild machen , sodaß man mit dem Urteil über diese Vorschläge
noch zurückhalten muß . Immerhin wird man feststellen können ,
daß die englische Regierung sich ein st haft um
eine weitere Entspannung bemüht , und daß sie
das in der internationalen Überwachung entstandene Loch bald
schließen möchte .

Rach Nachrichten , die aus Paris vorliegen , läßt sich von
der französischen Hauptstadt nicht ohne weiteres das gleiche
sagen . Eine Gruppe französischer und ausländischer Sowjet¬
freunde versucht vielmehr , die Regierung Blum unter Druck
zu setzen . Ja , diese Jünger Moskaus halten den gegenwär¬
tigen Augenblick sogar für geeignet , um mit der alten , früher
bereits einmal abgelehnten Forderung hervorzutreten , die
Sowjetflotte an der Überwachung zu beteiligen , d . h . den Bock
zum Gärtner zu machen . Es ist wahrscheinlich , daß der
Valencia - Bolschewist del V a y o gestern in seinen Unter¬
redungen mit dem französischen Außenminister D e l b o s und

mit dem französischen Ministerpräsidenten Leon Blum ähn¬
liche Forderungen erhoben hat . Zur Vervollständigung des
Bildes sei nur noch hinzugefügt , daß die britisch - amerikanische
Pressevereinigung in Paris es für richtig und zweckmäßig er
achtete , dem Volschewistenhäuptiing del Vayo ein Bankett zu
geben und ihn in Bankettreden zu feiern . Das ist naturgemäß
Wasser auf die Mühlen der Volksfrontkreise , die jeder Ent¬

spannung abhold sind , vielmehr gleich ihren Moskauer
Freunden und Austrabgebern auf einen Konflikt hinarbeiten .
Daß durch solche Manöver die Verhandlungen zwischen London ,
Berlin , Rom und Paris nicht gerade erleichtert werden ,
braucht kaum besonders betont zu werden .

Allerdings wollen wir auch nicht verschweigen , daß es in
England ebenfalls Kreise gibt , die glauben , ihre Sympathien
für Moskau und die verbrecherischen Moskauer Methoden zum
Ausdruck bringen zu müssen . Fragte doch gestern im Unter¬
haus der liberale Abgeordnete Mander , ob nicht
Zemeinsame Vorstellungen in Berlin erfolgt seien , da die Be¬
schießung von Almeria ein „ Bruch des Kellogg - Paktes

" dar¬
stelle . In der gleichen Stunde , in der bekannt wird , daß der
Bombenabwurf auf die „Deutschland

" von sowjetrusiischen

Messung 1
stelle . In der gleichen Stunde , in der
Bombenabwurf auf die „Deutschland

"
, . . .

Militärfliegern nach Empfang eines Chiffretelegramms aus
Moskau ausgeführt worden ist , besitzt dieser Abgeordnete also
die Unverfrorenheit , gegen die einwandfrei gerechtfertigte
deutsche Sühneaktion den Kellogb -Pakt ins Feld zu führen .
Während die Schuld der Bolschewisten und zwar der spanischen
und der sowjetrussischen einwandfrei feststeht , wird von diesem
Abgeordneten nicht etwa der Angreifer , nämlich der Bolsche¬
wismus , sondern der ^ gegriffene in einer Weise denunziert ,
die energisch zurückgewiesen werden muß . Wir sind zwar nicht
gewillt , dieser Anfrage des Herrn Mander eine größere Be¬
deutung beizumessen — es blamiert sich eben jeder so gut er
kann — aber wir wollen an dieser Anfrage auch nicht vor¬
übergehen , weil sie ein Beispiel dafür ist . wie tief der englische
Liberalismus gesunken ist .

Die Zahl der Opfer von Ibiza
auf 28 gestiegen .

Drei weitere Besatzungsmitglieder der „ Deutschland " ihren
Verletzungen erlegen . tz

Berlin , 3 . Juni . Im Lazarett von Ibiza sind die Ober -
Heizer Helmut Schubert und Heinz H o l z w a r t h ihren
bei dem verbrecherischen bolschewistischen Überfall erlittenen
schweren Verletzungen erlegen

In Ibiza ist nunmehr auch der Oberheizer Alfred Meyer
gestorben . Damit erhöht sich die Zahl d e r T o t e n des
Panzerschiffes „ Deutschland

"
auf 28 .

Verstärkung der deutschen Seestreitkräste abgeschlosien .

Berlin , 3 . Juni . Heute sind Teile der 3 . Torpedo -
b o o t s f l o t t i l l e aus Wilhelmshaven nach den spanischen
Gewässern ausgelaufen . Kreuzer „ Köln " wird demnächst
folgen . Damit ist die Verstärkung der deutschen Seestreit¬
kräfte in den spanischen Gewässern vorläufig abgeschlosien .

Das Kabinett Konoe .

Tokio , 4 . Juni . ( Funkmeldung . Ostafiendienst des DRV .)
Das neugebildete Kabinett wird heute vom Kaiser
empfangen und offiziell in sein Amt eingeführt . Die ge¬
naue Zusammensetzung der Regierung liegt jetzt vor :

Ministerpräsident : Fürst Konoe ,
Außenminister : H i r o t a ,
Kriegsminister : Sugiyaina ,
Marineminister : 3) o n a i ,
Innenminister : Baba ,
Finanzminister : Kaya ,
Justizminister : S h i o n o ,
Erziehungsminister : P a s u i ,
Landwirtschaftsminister : Graf Arima ,
Handelsminister : 3 ) o s h i n o ,
Verkchrsminister : R a g a i ,
Eisenbahnminister : Nakajima ,
Minister für überseeische Angelegenheiten : Orani ,
Erster Sekretär des Kabinetts : K a z a m i ,
Chef des Eefetzgebungsamtes : Taki .

Gefechtsstand Moskau .

Die bereits gestern von uns gemeldeten Ent¬

hüllungen der französischen Zeitschrift

„ Gringoire
" über die Durchführung des Überfalls von

Ibiza durch sowjetrussische Flugzeuge und sowjetrussische
Fliegeroffiziere hat niemanden überrascht . Denn erstens ist
die Stärke der -russischen Truppenkontingente
in Spanien ja Bereits aus dem Zahlenmaterial be¬
kannt geworden , das u . a . Botschafter von Ribbentrop im
Londoner Ausschuß vorgetragen hat . Zweitens geht aus
allen Einzelheiten der flugtechnischen Ausführung des

Überfalls klar hervor , daß es sich keinesfalls um irgend¬

welche schnell ausgebildete Flieger , sondern um durch¬

geschulte militärische Fachleute handeln mußte . Das wesent¬
lich Neue an den Enthüllungen der „ Gringoire

" aber be¬

steht in der Feststellung , daß die sowjetrussischen Flieger¬
geschwader , also Teile der aktiven Roten Armee , ihre Be¬

fehle nicht aus Valencia , also bei solchen besonderen
Aktionen noch nicht einmal von den dort kommandierenden

sowjetrusiischen Stabsoffizieren , sondern direkt von , der

Moskauer Zentrale erhalten . Damit ist ein werterer

Beweis dafür geliefert , daß es sich in Spanien eben nicht
um einen „ Bürgerkrieg

"
, sondern um einen regulären E r -

oberungskrieg Sowjetrußlands handelt , wo¬

rauf wir hier in den vergangenen zehn Monaten schon wie -

holt hingewiesen haben .

Unterdesien befindet sich der Vorsitzende des Londoner

Ausschusses , Ünterstaatssekretär Lo »d Plymouth , trotz

Ibiza nicht etwa auf seinem Posten , sondern setzt feine

Reise durch die baltischen Staaten völlig unberührt fort . . .

Kontrolle der Kontrolle .

Es macht einigermaßen stutzig , wenn der Plan einer sog .

Kollektivkontrolle und einer gemeinsamen Flottenaktion der

in den spanischen Gewässern vertretenen , vier Kontrollmachte
ausgerechnet von Paris auf das lebhafteste befürwortet wird .

Der Eifer aber , mit dem die französische Regierung diese
Pläne betreibt , legt jedenfalls den Verdacht nahe , daß sich
die Regierung Blum , die bisher unter und über der Decke

so eifrig mit den Roten zusammenarbeitete , eine sranzopche
Kontrolle der Kontrolle sichern will . Es erscheint dabei als

höchst zweifelhaft , daß im Ernstfall , d . h . im Wieder¬

holungsfall des Banditenllberfalls von

Ibiza , die Regierung Blum bei ihren bekannten starken

Bindungen an den Kommunismus im eigenen Lande und an

Moskau es beispielsweise fertig bringen würde , französische

Schiffsgeschütze auf bolschewistische Flieger oder bolschewistische

Schiffseinheiten feuern zu lassen . Oder will man etwa in

Paris behaupten , daß man in einem solchen Falle entschlossen
wäre , vielleicht gerade einige jener hochmodernen bolsche¬

wistischen Flugzeuge abschießen zu laffen , die gerade auf Ver¬

anlassung des französischen Luftfahrtministers Lot , also unter

Mitwissen und Beteiligung der französischen Regierung , aus

französischen Heeresbeständen und aus anderen Quellen an

die Roten geliefert wurden ?

Eine zweite Frage ergibt sich dabei . 2n Paris betreibt

man wie schon einmal vor einigen Monaten im Zusammen¬

hang mit der sog . Kollektivkontrolle eine reguläre
Blockade der spanischen Küsten . Gesetzt den Fall ,
daß die dabei etwa beteiligten französischen Seestreitkräfte so¬

gar Befehl hätten , chre Aufgabe ohne jeglichen stillschweigen¬
den Vorbehalt auch allen Ernstes durchzufiihren , \o wäre

zwar die Abschneidung jeder Kriegszufuhr für die Roten über

See bis zu einem gewißen Grade gesichert . Aber erstens

grenzt ja nun einmal die französische Mittelmeerküfte unmit -

Begeisterte Anerkennung .

Starker Auslandsbesuch auf der Reichsausstellung
„ Schaffendes Volk " .

Düsseldorf , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Zahl der
ausländischen Gäste der großen Reichsausstellung „ Schaffen¬
des Volk " wird von Tag zu Tag größer . Immer mehr
spricht es sich auch im Auslande herum , welche einzigartigen
Ausstellungsgegenstände diese große Vierjahresplanschau
am Rhein aufzuweisen hat . Am Donnerstag wurde die
Ausstellung von einer ausländischen Reisegesellschaft be¬
sucht , unter der sich auch mehrere Inder , Japaner , Chinesen
und Mexikaner befanden . Alle zollten der in Aufbau , Glie¬
derung und Reichhaltigkeit so eindrucksvollen Schau b e -
geisterte Anerkennung . Das besondere Jnteresie
der ausländischen Besucher fanden die neuen Werk¬
stoffe in ihrer vielfältigen Anwendungsform und der ge¬
diegenen Schönheit der Ämsführungen ; vor allem die neuen
Textilftoffe fanden allgemeine Bewunderung . Besonders
die Inderinnen interessierten sich für die bunten Stoffe der
Textilschau und erkundigten sich lebhaft , wo diese neuartigen
Stoffe zu kaufen seien . Zu dem starken Eindruck trugen nicht
wenig die gewaltige Gartenschau im Schmucke der Millionen
Blumen und die abendlichen Lichtwunder am Rhein bei .

Prinzessin Mafalda von Hessen
von eine « Sohn entbunden .

Rom , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Prinzessin Mafalda
von Hessen , die Gattin des Oberpräsidenten von
Hessen - Nassau , ist am Donnerstagnachmittag in Rom
von einem Sohn entbunden

"
worden . Prinzessin

Masalda von Hessen ist bekanntlich die zweite Tochter des

italienischen Königs paares .

Eine magere Bilanz .

Rückblick auf ein Jahr Bolksfrontregierung .

Noch gewisse finanzielle Schwierigkeiten
"

,

sagte Blum .

mit Ausnahme von Amerika , versucht worden fei : Man

habe mit großen sozialen Reformen begonnen ! ( Daß gerade
die großartige soziale Erneuerung , den von Blum nicht ge¬
leugneten Neuaufbau eines der gewissen anderen Länder ,
nämlich Deutschlands , erst ermöglichte , hat der Minister¬
präsident anscheinend übersehen .)

Paris , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Anläßlich des Jahres¬
tages des Regierungsantrittes des Volksfrontkabinetts ge¬
währte Ministerpräsident Blum dem Pariser Vertreter
des „ Daily Herald

" eine lange Unterteilung , in der er feine
Eindrücke über die bisherige Tätigkeit der Regierung wieder -

gab . Der Ministerpräsident wies zunächst darauf hin , daß
die schlechte wirtschaftliche Lage schon zur Zeit der Regie¬
rungsübernahme bei der Betrachtung der einjährigen Arbeit
berücksichtigt werden müsse . Die französische Wirtschaft sei
durch eine feit fünf Jahren immer stärker werdende
Schwächung sehr herunter gekommen . Die Zahl der Arbeits¬
losen habe ständig zugenommen , das öffentliche Einkommen
dagegen immer mehr abgenommen und die Lasten des
Schatzamtes feien immer größer geworden . Der Wahlsieg
der Polksfront habe Hoffnungen aufkommen lassen . Diese
hätten , verbunden mit den Gefühlen aller Art , die eine
lange Periode der Krise und der Leiden aufkommen lieg , zu
einer außerordentlich scharfen Spannung ge -
führt und hätten zu schwersten sozialen Konflikten führen
können . Es sei daher auch nicht erstaunlich , wenn die Regie¬
rung bei der Durchführung dieses Werkes nicht immer in
der logischsten und vielleicht auch der wirksamsten Reihen¬
folge oorgegangen sei . Blum glaubte weiterhin eine Wie¬
derbelebung der Wirtschaft feststellen zu können , die nach
feiner eigenen Feststellung jedoch weniger fühlbar sei als in
gewissen anderen Ländern . Zur Entschuldigung meinte der
Ministerpräsident , daß Frankreich ja eben auf sozialem Ge¬
biet etwas versucht habe , was noch in keinem anderen Land ,

Im weiteren Verlauf der Unterhaltung gestand der

französische Kabinettschef weiterhin „ gewisse finan¬

zielle Schwierigkeiten
" ein , was er auf den nach

(einer Mitteilung in Frankreich heute herrschenden Vorrang
der Sozialreformen vor denjenigen der Wirtschaft zurück¬
führte . Auch die Zunahme der militärischen Lasten spreche
dabei mit . Umstände , die nicht von der Regierung abhingen ,
hätten sie gezwungen , nicht nur die haushaltsmäßigen Kre¬

dite für die Landesverteidigung zu erhöhen , sondern auch
die außerordentlichen Kredite , die das Schatzamt durch An¬

leihen decken müsse . Frankreich sei ^ gezwungen
"

, heute un¬

geheure Anstrengungen auf dem Rüstungsgebiet und gleich¬

zeitig auf sozialem Gebiet zu machen , und dies alles in

einem Land , das in Wirklichkeit noch lange nicht die Ruinen
des Weltkrieges ausgebessert habe , dessen finanzielle Lasten
es trage . ( ? !) Auf die Außenpolitik der Regierung ein¬

gehend , erklärte Blum u . a ., das Endziel fei nach wie vor
kollektive Sicherheit durch Schiedsgerichtsbarkeit , gegen¬
seitiger Beistand und allgemeine kontrollierte Abrüstung .

Zum Schluß glaubte der Chef der Volksfroniregieruna
sagen zu können , daß die außenpolitischen Beziehungen
Frankreichs zu allen Freunden sich enger gestaltet hätten , und
erwähnte dabei zuletzt sowohl Belgien und die Kleine
Entente wie die Sowjetunion und England , zu welchen
Frankreich heute herzliche Beziehungen unterhalte .
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telfmr an Spanien , und es ist hinreichend bekannt , wieviel

bolschewistische Sendungen an Kriegsmaterial usw . ihren Weg
über füdfranMsche Häfen genommen haben . Ebenso ist be¬
kannt , datz die Löcherigkeit der Kontrolle an der französisch -

spanischen Grenze nach den eigenen Feststellungen französischer
Blätter nach wie vor Transporte und Grenzüber¬
schreitungen sogar durch aktive französische
Offiziere ermöglicht .

Im übrigen scheinen uns die sattsam bekannten Verhand¬
lungsmethoden im Londoner Ausschutz nach ihrem sattsam be¬
kannten Genfer Stil eine gewisse Garantie dafür zu bieten ,
datz trotz der Schwere des bolschewistischen Überfalls auf die

„ Deutschland
" von dieser Seite vorläufig nichts Ernstliches ge¬

schehen wird . Wir befürchten nicht , dah wir uns vorläufig
dementieren müssen .

_________________

Personalveränderungen im Bereich
der Luftwaffe .

Generalmajor Stumpfs Ches des Generalstabs der Luftwaffe .

Berlin , 3 . Juni . Mit Wirkung vom 1 . Juni 1937 tritt
der General der Flieger Wachenfekd , Kommandierender
General und Befehlshaber im Luftkreis 3 , von dieser Stel¬
lung zurück und steht zur Verfügung des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe .

Es wird befördert zum General der Flieger : der General¬
leutnant Kesselring , Amischef im Reichsluftfahrtmini -

sterium , unter gleichzeitiger Ernennung zum Kommandieren¬
den General und Befehlshaber im Lüftkreis 3 .

Es wird ernannt : der Generalmajor Stumpff , Amtschef
im Reichsluftfahrtministerium , zum Chef des Generalstabes
der Luftwaffe .

Es wird beauftragt : der Oberst Ritter von Ereim ,
Inspekteur für Flugsicherheit und Gerät , mit der Wahrneh¬
mung der Geschäfte des Chefs des Luftwaffenpersonalamtes .

von Neuraths Südoft - Europa - Reise .

Lebhaftes Echo in Sofia .

Sofia , 3 . Juni . Die gesamte bulgarische Presse
und die Öffentlichkeit hat die gestern aus Berlin « ingetroffe -
nen Meldungen über den bevorstehenden Besuch des Reichs¬
autzenministers von Neurath in Belgrad , Sofia und Budapest
mit stärkstem Interesse ausgenommen . Die heutigen Blätter
brachten die Nachrichten darüber in größter Aufmachung . Das
Blatt „ Slowo "

schreibt , datz den Leiter der deutschen Auhen -
politik in Sofia ein herzlicher Empfang erwarte ,
weil Bulgarien und Deutschland durch eine traditionelle
Freundschaft verbunden seien , die noch von der Waffenbrüder¬
schaft im Weltkriege her datiere und in den Nachkriegsjahren
durch enge wirtschaftliche und kulturelle Beziehungen weiter
vertieft worden sei . Bulgarien freue sich auch deshalb über
den Besuch , weil er zeige , datz das Ausland Bulgarien be¬
sonderes Interesse entgegenbringe und es nicht auherhalb
seiner Kombinationen stelle .

MM des semiis M
.

Bei einem Erkundungsflug in Nebel geraten und ab gestürzt .

Ein schwerer Verlust

für das nationale Spanien .

Salamanca , 3 . Juni . Der Radiosender Salamanca teilt
am Donnerstag um 19 .30 llhr mit , datz der bekannte
EeneralEmilioMola , der Führer der Nordarmee in

Erfüllung seiner Pflicht an der VizcayaAroni bei einem
Erkundungsflug in starken Nebel geraten
u n d a b g e st u r z t ist . Es befanden sich sieben Personen im

Flugzeug die alle umkamen , also nutzer General Mola ,
seinem Adjutanten und dem Piloten noch vier

Offiziere vom Stabe des Generals .
Die Beisetzung General Molas erfolgt am Frei¬

tagmittag , 12 Uhr , in der Kathedrale von
Burgos . Alle führenden Persönlichkeiten von Heer und
Staat , sämtliche Staatssekretäre und die diplomatischen Ver¬
treter , darunter der deutsche Botschafter , General F a u p e l ,
und der italienische Geschäftsträger , werden daran teil¬
nehmen . General Faupel suchte noch am Donnerstagabend
General Franco auf , um ihm persönlich sein Beileid auszu¬
sprechen .

*

General Emilio Mola Vidal wurde im Jahre 1891 im
Lande der Pyrenäen geboren . Er entstammt einer der
ältesten und angesehensten Familien des Baskenlandes . Dem
Wunsche seines Vaters folgend , trat er als Kadett in die

Kadettenschule in Pamplona ein . Nach dem Abschlulß der

Kadettenschule wurde er Offizier in einem der spanischen
Garderegimenter und machte hier eine überraschend schnelle
Karriere .

General Mola war ein Mann von auherordentlich
geistigen Gaben . Er war bekannt durch seine unerschütterliche
Ruhe und seine klare Überlegung . Von früh auf ist er den

politischen Verhältnissen und Entwicklungen seiner spanischen
Heimat und besonders am spanischen Konigshof mit großer
Anteilnahme gefolgt . Im Laufe der Zeit kam er so in das
republikanische Lager , ohne aber das Vertrauen der Krone

zu verlieren . So wurde ihm im Jahre 1931 von General

Verenger das Kommando der gesamten spanischen Polizei als
Eeneralinspekteur übertragen . In dieser Stellung spielte er
in der letzten Zeit der Monarchie eine sehr einflußreiche
Rolle . Nach dem Sturze Alfons UH . stand General Mola
zunächst in der ersten Reihe der führenden Männer Spaniens .
Mit der sich ständig mehrenden Linksorientierung des repu¬
blikanischen Systems entfremdete er sich aber den Verant¬

wortlichen der Regierung , so daß man ihm schließlich eine

Kommandostelle über die spanischen Truppen in Marokko
übertrug , und auf diese Weise kaltgestellt zu haben glaubte .

Nachdem eine gemäßigtere Richtung an das Ruder ge¬
kommen war , kehrte General Mola nach Spanien zurück und

Der WfritßSffli * WA die NienW Lustmsse .

Mit Mussolini über dem Gebiet der früheren
Pontinischen Sümpfe .

Rom , 3 . Juni . Eeneralfeldmarschall v . Blomberg
hat am Donnerstag in Begleitung des italienischen Regie¬
rungschefs Mussolini und der Unterstaatssekretäre für Heer ,
Marine und Luftwaffe den Militärslughasen F u r b a r a und
die Versuchsanstalt Guidonia besucht.

Kurz von Beginn der Besichtigung von Furbara war
völlig unerwartet der König von Italien und
Kaiser von Äthiopien Victor Emanuel HI . auf dem
Flughafen eingetroffen , der die Besichtigung der italienischen
Luftwaffe durch den deutschen Ehrengast mit seinem Er¬
scheinen auszeichnen wollte . Nach der unter Führung von
llnterstaatssekretär General Valle vorgenommenen Besich¬
tigung wurde unter Einsatz großer Flugzeugverbände ein

Fliegerangriff vorgeführt , dessen Thema die Vernichtung einer
Flottenbafis und der im Hafen liegenden Schiffe war . Die
Kampfhandlung fand die lebhafte Änerkennung des General¬
feldmarschalls , der anschließend ein von Mussolini per¬
sönlich gesteuertes dreimotoriges Flugzeug bestieg
und einen ausgedehnten Flug über dem Küstengebiet der
früheren Pontinischen Sümpse unternahm . Auch die Besich¬
tigung der hochmodernen Versuchsanstalt von Guidonia er¬
weckte das lebhafte Interesse des Eeneralfeldmarschalls , den
sowohl die Truppe wie die Belegschaften und die Zivilbevöl¬
kerung überall bei seinem Erscheinen durch herzlichsten Beifall
begrüßten .

Zu der Besichtigung von Furbara und Guidonia waren
außer ,zahlreichen Offizieren der verschiedenen Wehrmachts¬
teilen auch Marschall Badoglio und General de Bono
sowie Außenminister Gras Ciano , Ser Minister für Volks¬
kultur Alfieri und der Chef der Miliz , General Russo ,

erschienen . Nach Wschlutz der Besichtigung fand zu Ehren
von GeneralfeDmarschall von Blomberg in Guidonia ein

Kameradschaftsessen statt .
Am Donnerstagnachmittag stattete Generalfeldmarschall

v . Blomberg Marschall Badoglio , Herzog von Addis Abeba ,
und dem ialienischen Außenminister Graf Ciano kurze Be¬

suche ab und besichtigte dann die italienische Akademie für
Leibesübungen .

Heute bei Heer und Miliz .

Rom , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Der zweite Tag der

Besichtigung der italienischen Wehrmacht durch
Eeneralfeldmarschall von Blomberg gilt dem Heer und der

Miliz , die in großen Verbänden und unter Mitwirkung der
Luftwaffe bei Civitavecchia eine taktische Übung zeigen .

Nachmittags begibt sich der Eeneralfeldmarschall auf das
Gelände der berühmten italienischen Militärreitschule Tor di
Quinta , wo Kavallerie , darunter auch eine libyische Wtei -

lungen und motorisierte Truppen mit Tankformationen ,
Übungen veranstalteten . Abends findet im Palazzo Varbe -
rini , oem neuen Offizierskasino , ein Essen zu Ehren des
Reichskriegsministers statt .

Die gesamte italienische Presse veröffentlicht auf
der ersten Seite ausführliche Berichte über die Be¬

sichtigung der italienischen Luftwasfe und zeigen in zahlreichen
Bildern den Eeneralfeldmarschall in Begleitung des Königs
und des Duce . Mit besonders herzlichen Worten wird ferner
von den italienischen Blättern der begeisterte Empfang er¬
wähnt , der dem deutschen Ehrengast in Begleitung Mussolinis
am Donnerstagnachmittag in der Akademie für Leibesübun¬

gen und im Stadion des Forum Mussolinis zuteil geworden
war , wo 8000 Jungfaschisten und Tausende von Menschen zur
Begrüßung des Eeneralfeldmarschalls zusammengekommen
waren .

General Mola f .

( Archiv , Ä .)

übernahm das Oberkommando über das Korps in Navarra .
Als sich General Mola mit dem größten Teil des nationalen
Offizierkorps gegen die Machenschaften der Volksfrontregie¬
rung sträubte , wurde er am 9 . Juli 1936 unter dem Verdacht ,
eine Aufstandsbewegung geplant zu haben , verhaftet . Der
General mutzte aber , da ihm nichts nachzuweisen war , bald
wieder freigelassen werden . Nur kurze Zeit später landete
Franco mit den Kolonialtruppen auf spanischem Boden und
erklärte der radikalen Volksfrontregierung und dem mit ihr
im Bunde stehenden Bolschewismus den offenen Krieg .
General Mola war einer der ersten , die sich an die Seite
Francos stellten . Er brachte die nationale Bewegung in
Navarra in Gang und schlug mit der Garnison Pamplona ,
in der er einstmals als Kadett gestanden hatte , zuerst gegen
die Roten los . Seither führte General Mola die Opera¬
tionen der nationalen Armee an der spanischen Nordfront .

Höchste Ordensauszeichnungen für den

toten General .

Salamanca , 4 . Juni . In Anerkennung der hohen Ver¬
dienste des toten Generals Mola hat der Oberste Befehls¬
haber , General Franco , ihm das Großkreuz des
OrdensvonSan Fernando , die höchste Auszeichnung
des spanischen Heeres , verliehen .

Queipo de Llano über die Ursachen
des Unglücks .

Salamanca , 3 . Juni . General Queipo de Llano
widmete seine Donnerstagansprache über den Sender von
Sevilla dem unter tragischen Umständen verunglückten
General Mola . Über die Ursache und den Hergang des
Unfalles berichtete er , General Mola habe , da die nationalen
Truppen wegen des nebligen Wetters an der Vizcaya - Front
keine bedeutenderen Kampfhandlungen hätten unternehmen
können , den Ruhetag ausnutzen und nach Valladolid fliegen
wollen . Auf dem Wege nach Burgos fei die Maschine in¬
folge dichten Nebels gegen einen Felsen geflogen . Durch
den Anprall seien . Seneral Mola und die übrigen Insassen
gegen die Decke der Flugmaschine geschleudert worden .
Weiter sp - ach General Queipo de Llano über die Verdienste
des von allen nationalen Spaniern hochverehrten toten
Armeeführers und schloß seine Ausführungen mit dem Aus¬
ruf : „ Mola ist tot . Aber sein Geist lebt im nationalen
Spanien werter !" — Eine Minute Schweigen vor dem
Mikrophon zum Zeichen der tiefen Trauer beendete die
Ansprache .

Neuregelung des nationalspanischen
Heereskommandos .

Salamanca , 4 . Juni . Nach dem Tode General Molas hat
der Staatschef und Oberste Befehlshaber der national -
spanischen Streitkräfte , General Franco , sofort eine Neu¬
regelung des Oberkommandos verfügt .

Die bisher von General Mola geführte Nordarmee wird
in eine Nord - und eine Zentralarmee unter¬
teilt . Die neue Nordarmee umfaßt die baskische und die
kaniabrische Provinz und wird geführt von General
D a v i l a . Die neue Zentralarmee , die Kastilien und Ara¬
gonien umfaßt , wird dem Kommando des Generals
SaIiquet unterstellt . General Queipo de Llano
bleibt Führerder Südarmee .

Der Besuch des Eeneralfeldmarschalls v . Blomberg in Rom .

Eeneralfeldmarschall v . Blomberg am Ehrenmal der für die Revolution gefallenen Faschisten in Rom .
( Associated Preß/Wagenborg , M .)
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27 gefallene italienische Freiwillige
bei Malaga beigesetzt .

Rom , 3 . Juni . Die Agentur Stefani veröffentlicht am
Donnerstag die zweite amtliche Verlustliste von 27 im Ab¬
schnitt von Malaga gefallenen italienischen Freiwilligen , die
mit militärischen und kirchlichen Ehren in der Umgebung
Malagas beigesetzt wurden .

In Neapel sind am Donnerstag 500 in den letzten
Kämpfen bei Madrid verwundete italienische
Spanien - Freiwillige eingetroffen . Mit
Ausnahme von zehn Schwerverletzten ist das Äefinden der
übrigen zufriedenstellend , ihre Haltung ist ganz ausgezeichnet .

HaupNchrrftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Kari Heinz Aunz .

Verantwortlich für Politik , Knltntpolttif und « unst: Zritz Günther : für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Hein; Aunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert : für Stadtnachrichtrn , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung, prooinznachrichten und de«

Sportteil : Heinz Len Hardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Gtto Aaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — DurHschnitts «Ruflaze Lpri ! 1937: 21714, Sonntags allein : 25748 .
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

t . Schellen berg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse „Tagblatt -Haui " .
Gesamtletmng :

Dr . phiL Gustav ächeUenberg und verlagsdirektor Heinrich
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Feldmarjchall Mannerheim 70 Jahre alt .
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In der Geschichte der Befreiung Finnlands vom russischen
Joch wird der Name des Feldmarschalls von Mannerheim
für immer ehrenvoll verzeichnet sein . Eine seiner großen
Leistungen war die Schaffung der förmlich aus dem Boden
gestampften finnischen Befremngsarmee . die er mit leiden¬
schaftlicher Aktivität der roten Front entgegenwarf . Unter¬
stützt von den deutschen Truppen konnte Mannerheim am
16 . Mai 1918 an der Spitze seiner Truppen in die Landes¬
hauptstadt einziehcn . Als Vorsitzender des Verteidigungs¬
rates der finnischen Armee dient er bis heute dem
finnischen Staat mit seinen wertvollen militärischen Er¬
fahrungen . ( Weltbild , Zander -K . )

Der deutsche Gesandte v . Blücher überreichte am Mitt¬
woch dem finnischen Feldmarschall Baron
Mannerheim das Eroßkreuz des Ehrenzeichens vom
Deutschen Roten Kreuz und sprach ihm gleichzeitig die
Glückwünsche des Führers und Reichskanzlers zu
seinem 70 . Geburtstage aus .

Im Geiste von Freude und Arbeit .

Die Reichstagung „ KdF ." in Hamburg ein Fest der
Lebensbcjahung .

Berlin , 4 . Juni . Vom 10 . bis 13 . Juni findet in der
Hansestadt Hamburg die große Reichstagung „ KdF .

" unter
Teilnahme von Volkstumsgruppen aus allen deutschen Gauen
sowie Abordnungen aus 26 ausländischen Nationen statt .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley machte am Donners¬
tag vor Vertretern der deutschen Presse über den Sinn der
Rcichstagung erläuternde Ausführungen . Die Reichstagung
solle ein Ausdruck des deutschen Willens zur Lebensbejahung
sein , im Geiste von Freude und Arbeit träfen sich auch in
diesem Jahre wieder zahlreiche Nationen , um sich in dem
Friedensbekenntnis zur Freude und zum Schönen zu vereinen .

Walter Wcntmeister gab in großen Zügen das Pro¬
gramm der Rcichstagung bekannt .

An jedem der vier Tage zeigen die ausländischen Volks¬
tumsgruppen ihr nationales Brauchtum . Darüber hinaus sind
zahlreiche Sonderveranstaltungen vorgesehen , so auch Vor¬
führungen der deutschen Wehrmacht .

Am Abend wird für die ausländischen und deutschen Dele¬
gierten in der Staatsoper ein Festabend veranstaltet . Der
dritte Tag . Samstag , 12 . Juni , wird eröffnet mit einer Feier
der Werkscharcn „ Freiheit und Freude der Arbeit "

. Um 10 Uhr
spricht Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in der Musikhalle .
Anschließend wird sich das Exekutivkomitee des Inter¬
nationalen Beratungskomitees für den Weltkongreß für Frei¬
zeit und Erholung 1938 in Rom mit den Vorbereitungen zu
dieser gewaltigen Tagung beschäftigen . Am Nachmittag werden
4000 Mitglieder von „ KdF .

"
, des Reichsbundes für Leibes¬

übungen , des Arbeitsdienstes und der Polizei , der HI . und des
BdM . zum „ Tag des Sportes

"
auf zahlreichen Hamburger

Sportplätzen Zeugnis von ihrer körperlichen Ertüchtigung ab¬
legen , während am Abend in den Hanseatenhallen eine große
Festveranstaltung „ Frohes Volk aus aller Welt "

stattfindet .
Den Schluß des Tages bildet eine Feierstunde der HI . am
Bismarck -Denkmal . 2m Mittelpunkt des Sonntags steht der
große „ Festung des deutschen Volkes "

, der den des
Vorjahres heim Weltkongreß noch übertreffen wird . Um
13 Uhr empfängt der Stellvertreter des Führers Reichsministcr
Rudolf Heß die ausländischen Delegierten im Rathaussaal .
Am Nachmittag findet im Zoo ein „ Deutsches Volksfest "

statt .
Den Abschluß der festlichen vier Tage bildet am Ahend ein
Massenkonzert der Wehrmacht mit einem Riesenfeuerwerk .

Kurze Umschau .

Anläßlich der Wiederkehr des Todestages des ersten
Generalstabschefs der deutschen Luftwaffe Generalleutnant
Wever , der am 3 . Juni vergangenen Jahres

'
den Flieger -

rod erlitten hat , fand auf dem Waldfriedhof in
Klein - Machnow bei Berlin am Donnerstagnachmittag
eine Gedenkfeier statt .

♦

Am Samstag , S. 2uni , 20 Uhr , wird der Reichs¬
minister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
Generaloberst Göring in einer Großkundgebung des

Reichsluftfchutzbundcs in der Dietrich - Eckart - Bühne zu Berlin
grundlegende Ausführungen zum Luftschutz
machen . Die Rede wird über alle deutschen Reichssender
mit Ausnahme des Deutschlandsenders verbreitet .

*

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Donners¬

tag den bekannten japanischen Gelehrten und Philosophen
Prof . Chikao Fujisawa , Direktor der Kulturgesell¬
schaft „ Nippon Bunkarennei " in Tokio , der mit dem japani¬
schen Kreuzer „ Ashigara "

nach Deutschland gekommen war .

Gegenstand der längeren Unterhaltung waren die wechsel¬
seitigen kulturellen Beziehungen zwischen beiden Ländern .

Aus N e w Park wird gemeldet , daß sich Dr . Hugo
Eckener und die übrigen Mitglieder der Luftschiff - llnter -

suchungskommission mit dem Schnelldampfer „ Europa " des

Norddeutschen Lloyd auf der Heimreise nach Deutschland be¬

finden . Das Schiff trifft am 8 . Juni in Bremerhaven ein ,

*

Unter Führung des Ministerpräsidenten Nahas traf
die ägyptische Delegation von der Montreux - Konferenz am

Mittwoch wieder in Alexandrien ein . Ganz Ägypten
steht unter dem Eindruck der begeisterten Empfangsfeierlich¬
keiten . Sämtliche Minister und höhere Beamte , alle Abge¬
ordneten . Senatoren , die Vertreter der Provinzbehörden und
eine nach Zehntausenden zählende Menschenmenge war zur
Begrüßung nach der festlich geschmückten Hafenstadt Alexan¬
drien gefahren . Ministerpräsident Nahas wird bis zum
Sonntag in Alexandrien bleiben , inzwischen werden in
Kairo große Vorbereitungen für seinen Empfang getroffen .

„ Unbeschreiblich,widerlich und unabdruckbar .
"

Washington , 3 . Juni . Die „ New Port Times "
bringt

einen ausführlichen Bericht ihres zu den Koblenzer Prozeß¬
verhandlungen entsandten Korrespondenten . Dieser
hebt u . a . hervor , daß alle Angeklagten geständig waren , daß
sie von Anwälten ihrer eigenen Wähl verteidigt wurden und
daß sie in voller Öffentlichkeit in Anwesenheit der in - und
ausländischen Presse und eines Vertreters des Trierer Bischofs
aussagten . Weiter betont der Korrespondent , die Angeklag¬
ten zeigten keine Spur körperlicher oder geistiger „ Tortur "

.
( Es gibt also leider im Ausland immer noch Kreise , die von
der Vorstellung beherrscht sind , in der deutschen Justiz seien
die Methoden der Inquisition üblich .) Weiter schreibt der
Berichterstatter , daß die Vertreter der Presse persönlich mit
den Angeklagten sprechen dursten und daß der Inhalt der
Geständnisse unbeschreiblich widerlich und unabdruckbar war .

Unheimlicher Rückgang der weißen Rasse
in USA .

Los Angeles , 3 . Juni . Erneut wird festgeftellt , daß die

amerikanische Geburtenziffer von Jahr zu Jahr in
aufsehenerregender Stetigkeit fällt . 1920 mel¬
dete die Regierungsstatistik eine Geburtenziffer von 23,7 pro
Tausend ; die letzt « offizielle Statistik zeigte 16,9 .

New Mexiko , Utah und Missiffippi haben die höchsten Ge¬
burtenziffern , während Arizona , New Mexiko und Newada
in der Zahl der Sterbesälle führen . 2n Arizona und New
Mexiko ist wohl in erster Linie die mexikanische Bevölkerung
für die hohen Geburten - und gleichzeitig Sterbeziffern ver¬
antwortlich , wichrend im Staat Missiffippi die starke Neger¬
bevölkerung größere Zahlen bewirkt . Aussehen erregt ge¬
radezu folgende Feststellung : Los Angeles mit einer Bevölke¬
rung von 1400 000 Menschen hatte im letzten 2ahr nur
17 299 Geburten !

Der amerikanische Journalist Lee Ehippey , der schon des
öfteren diese Tatsache mit großer Beunruhigung beleuchtet
hat , geißelt vor allem die vielen kinderlos

'
enEhen der

angelsächsischen Amerikaner , während sich auf der
anderen Seite die Farbigen der Staaten in unheimlicher
Weife vermehren .

Der marxistische Streikwahnsinn .

3000 Polizisten sollen 16 Arbeiter vor dem Pöbel schützen .

Paris , 3 . Juni . Eeneralkommissar für die Ausstellung ,
Labbe , sah sich gezwungen , zum Schutze der 16 int Wein¬
pavillon der Weitaus st ellung arbeitenden nicht¬
marxistischen Elektriker am Donnerstagfrüh 3000 Mann Poli¬
zei einzusetzen , um Überfälle von Mitgliedern der marxistischen
Gewerkschaften zu verhindern .

Die „ Liberte " stellte hierzu fest , daß die elektrischen An¬
lagen des Pavillons , die ursprünglich auf 25 000 Franken
veranschlagt gewesen seien , durch die systematische Störung
der Arbeit und die verübten Sabotageakte dem Staat bereits
50 000 bis 60 000 Franken Schaden verursacht haben . Falls
dies so weitergehe , so werde man den angerichteten Schaden
bald nicht mehr übersehen können , da er ins Ungeheuerliche
zu wachsen drohe .

Die Trauung des Herzogs von Windsor .

Hochzeitsreise nach Österreich .

Paris , 3 . Juni . Im Schloß C a n d e fand am Donners¬
tagvormittag die bürgerliche und die kirchliche Trauung des
Herzogs von Windsor mit Frau Wallic War -
sield - Simpson statt .

Der Bürgermeister von Monts , Dr . Mercier , der die
bürgerliche Trauung vollzog , brachte in einer Ansprache dem
Ehepaar seine Glückwünsche zum Ausdruck . Unmittelbar da¬
rauf nahm der englische Reverend Jardine im Musik¬
zimmer die kirchliche Trauung vor .

Der Herzog und die Herzogin werden heute abend die
Hochzeitsreise nach Österreich antreten .

• ’S*

Frau Wallic Warfield -Simpson stammt aus einer ange -
schenen Familie aus Baltimore ( USA . ) und war in zweiter
Ehe mit dem Kaufmann Simpson verheiratet , von dem sie
sich im Oktober 1936 scheiden ließ . Sie hat das letzte halbe
Jcchr in Frankreich verbracht . Ihren jetzigen Gatten lernte
sie bei einem Fest in Kalifornien kennen , das der damalige
Prinz von Wales im Jahre 1934 anläßlich einer Amerika -

reife besuchte .
Der Herzog von Windsor lebt seit seiner Abdankung in

Österreich .
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Der Herzog von Windsor und seine Gattin .

bisher Frau Wallis -Simpson , in ihrer Traukleidung , im

Musikzimmer des Schlaffes ausgenommen .

( Weltbild , Zander -K .)

Sans von Maries .

( Zu feinem 50 . Todestag am 5 . Juni 1937 .)

Von Artur Kully .

Mit dem Namen des Malers Hans von Marses
erwachen Erinnerungen an eine Epoche deutscher Kunst , die
mit zu den einflußreichsten der neueren Geschichte zählt .
Nach den Tagen des Naturalismus und des wissenschaftlich
gearteten Jmpreffionismus , erhob sich im N e u i d e a l i s -
m u s aufs neue die alte deutsche Fabulierlust . Mythologische
Stoffe , Märchen - und Sagenpoesie , Heiligengeschichte und

religiöse Mystik kamen wieder zu ihrem Rechte . Meister ,
wie Arnold Böcklin und Anselm Feuerbach , die eine Strecke
Weges zusammen mit Marses gingen und ähnliche Ziel¬
richtungen hatten , schöpften jetzt mit vollen Händen aus
kristallklarer , kastalischer Flut . Und echt deutsch im Herzen ,
verband die drei ein gleiches Sehnen : die uralte germanische
Wanderlust und Sehnsucht nach dem sonnigen Süden . Auf
klaffischem Boden , in Italien , schufen und starben sic .

Sehr zu Unrecht blickte eine theorieyveihaftete Zeit mit
einer Art von Geringschätzung auf jene frühlingsfrische
Kunstepoche mit all ihrem Keimen und Sprossen zurück . Selbst
muß man die Zeiten erlebt haben , wo man in jugendlicher
Begeisterung und beinahe religöser Ergriffenheit vor den
Farbwundern Böcklins und den Edelgestalten Feuerbachs
stand , um die einstige Verständnislosigkeit gegen diese wahr¬
haft Großen saft tragisch zu empfinden . Die Zeit war es
aber auch , in der Marses einen verzweifelten Kampf um

feine künstlerische Geltung führte und in seinem Ringen
nach eigenem Stil und eigenem Ausdruck , der Mitwelt und
ihrem Verständnis ferne stand . Ihn voll zu erfassen war erst
einer späten Nachwelt vorbehalten .

Bis Marses seinen eigenen , großen Monumentalst '. l

fand , hatte , er schon den größeren Teil seines arbeitsreichen
Lebens hinter sich . 2n Elberfeld im Jahre 1837 geboren als

Abkömmling eines alten , seit dem 16 . Jahrhundert am deut¬

schen Rhein heimisch gewordenen , flandrischen Geschlechtes ,

machte der lebenslustige Jüngling schon früh seine erste
Malstudien bei Stefseck in Berlin . Wenige Jahre später zog
er nach München , wo er . ohne in bloßes Epigonentum zu
verfallen , sich ganz dem Einfluß der Pilothyschule verschrieb .
Im Kreise gleichgesinnter Freunde , mit Lenbach , an der
Spitze , pflegte er . nehmend und gebend , regen Gedankenaus¬
tausch . Jahre des emsigsten Schaffens , aber auch Jahre
drückender materieller Not waren es , die er in München zu¬
brachte , und in denen er neben manchen minderwertigen
Brotarbeiten auch schon Hervorragendes schuf , wie sein vor¬
zügliches . schmissiges „ Doppelbildnis Lenbach - Marses " und
sein koloristisch prächtiges „ Bad der Diana "

.
Durch Vermittlung Lenbachs griff Graf Schack schicksal -

bestimmend in sein Leben , schickte ihn int Herbst 1864 zu¬
sammen mit Lenbach nach Rom und bot ihm als Kopist
neben Lenbach , Böcklin , Feuerbach u . a . die nötigen Mittel

zu sorgenfreiem Schaffen . Leider fand Marses tastendes
Suchen nach eigener Ausdrucksweise nicht das volle Ver¬
ständnis des Münchner Mäzens , so daß es schon zu Beginn
des Jahres 1868 zwischen beiden zu jähem Bruche kam .

Zum ersten Male hatte Marses in Rom wirklich große
Kunst erlebt . Er träumte hier nun von Schaffung einer
neuen , eigenen Welt im Geiste eines modernisierten
Giorgion « . Der Bruch mit Schack bedeutete nichts weniger
als ein Erwachen zu grausamer Wirklichkeit . Wieder war er
bitterer Armut in die Fänge getrieben , und was noch
drückender war , — er begann selbst an seiner künstlerischen
Mission ZU zweifeln . Da führte ihm ein gütiges Geschick den

jungen Bildhauer Adolf Hildebrand und außer ihm
den großherzigen Konrad Fiedler entgegen , der ihm
ans des Ledens unwirtlichen Brotsorgen half und ihn auf
eine Reise nach Frankreich und Spanien mitnahm . Wie zu¬
vor Böcklin und Feuerbach in Paris , lernte auch Marses
rein malerisch sehen . Aufs neue erwachte auf die Reise die

Kraft seines Genius . Aufs neue kehrte die in Rom eingebüßte
Vorliebe zu improvisierendem Gestalten zurück .

War schon der Zug zum Monumentalen in seinen frühe¬
ren römischen Studien , die durch herbe , fast steife Linien¬

führung aussielen , im Keime erkennbar , so kam er 1873 zu

voller Entfaltung , als Anton Dohrn ihn mit dem Auftrage
zur Ausmalung des Erholungssaales der Zoologischen
Station zu Neapel betraute . Mit Adolf Hildebrand zu¬
sammen schuf er dort in unglaublich kurzer Zeit , was zum
Bedeutendsten an Freskenwerken in der gesamten neueren

Kunst zu zählen ist , darunter auch „ Die Ruderer "
, die in

ihrer mitreißenden , lebensvollen Bewegung geradezu ans
Grandiose streifen .

Nach einigen kurzen Aufenthalten
' in der deutschen

Heimat , finden wir Marses vom Jahre 1875 bis zu seinem
Tod dauernd in Rom . Die letzten zwölf Lebensjahre , die ihm
noch in der ewigen Stadt beschieden waren , führten ihn auf
den Gipfel seines Schaffens . Werke , wie „ Lob der Be¬

scheidenheit
"

, „ 3ünglinge im Orangenhain "
, „ Die

Hesperiden "
, „Die Werbung " sind Etappen auf diesem

Höhenwege . In ihrer dreidimensionalen , plastischen Form¬
sprache stehen sie noch ganz im Banne des Impressionismus ,
aber ihr monumentaler , auf Vertikale und Horizontale , teil¬

weise auch aus einen gewissen Parallelisrnus sich gründenden
Aufbau und Stil , lassen schon Hodler und mit ihm den

modernen Expressionismus vorausahnen .

Am 5 . Juni 1887 entriß der Tod den noch nicht ganz
fünfzigjährigen Meister seinem noch in weiterem Aufstiege
begriffenen Schaffen . Der vornehm -strenge Rhythmus , der

seine besten Werke über den Alltag erhebt , war auch seinem
persönlichen Leben , einem Leben starker Selbstbescheidung ,
eigen . 3n mehr als einem Belang darf also Marses der

neuen Kunst und der neuen Generation als leuchtendes
Vorbild dienen .

* Die Marienburg wird Festspielftätte des deutschen
Ostens ! Die zuständigen Stellen haben genehmigt , daß die
Marienburg -Festspiele fortan in der Marienburg , dem ge¬
waltigsten Bauwerk Ostdeutschlands stattsinden . Die Ver¬
legung der Marienburger Freilichtbühne vom historischen
Laubenmarkt in die Burg der deutschen , Hochmeister gibt
diesen Festspielen die Möglichkeit großzügiger künstlerischer
und regietechnischer Entfaltung .
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Nachrichten
„ Frau

" und „ Fräulein "
.

Eine grundsätzliche Regelung .

Der Reichsminister des Inneren hat in einem Rund -
erlaß der Bezeichnung „ F r a u " für Unverheiratete eine
grundsätzliche Regelung und Deutung gegeben , die von
modernem und sozialem Geist erfüllt ist,

"
und einen großen

Fortschritt bedeutet . Hinfort bedarf es nämlich einer amt¬
lichen Genehmigung zur Führung der Bezeichnung „ Frau "

nicht mehr . Jede unverheiratete Deutsche kann es mit der
Bezeichnung Frau oder Fräulein halten , wie sie will .

2n einigen deutschen Ländern , zum Beispiel in Preußen
und Sachsen , wurde 1919 die Regelung getroffen , daß auf
besondere Antragsstellung hin die Bezeichnung Frau auch
im amtlichen Verkehr angewandt werden durfte . Dem¬
gegenüber ist der Runderlaß des Reichsinnenministers ein
gewaltiger Fortschritt,,weil der Zwang zu einer besonderen
Willenserklärung fortfällt . Die Kämpfe , die in früheren
Zeiten einige Frauenorganisationen um die Anerkennung
des Titels Frau für die Unverheirateten führten , liegen für
uns heute weltenfern zurück . Die „ Gleichberechtigung

" der
Geschlechter ist im alten Sinne abgetan , der neue Staat
kennt nur deutsche Männer und deutsche Frauen und bedarf
der künstlichen Unterteilung und Unterscheidung in verhei¬
ratete Frauen und unverheiratete Fräulein nicht mehr . Er
will selbstverständlich die im Sprachgebrauch übliche Bezeich¬
nung Fräulein , die ursprünglich nur sür di « Unverheirateten
des Adels galt , und erst im 19 . Jahrhundert vom Bürger¬
tum übernommen wurde , nicht ausmerzen . Es bleibt auch
fernerhin jeder unverheirateten Deutschen frei , sich Fräulein
zu nennen und sich als Fräulein anreden zu lassen . Aber
es bleibt ihr auch ebenso unbenommen , sich als Frau zu be¬
zeichnen . Zumeist wird das Alter nach eigenem Ermessen
selbstverständlich die Entscheidung für die eine oder andere
Bezeichnung bringen .

Der Minister hat aus dieser grundsätzlichen Regelung
insofern die letzte Folgerung gezogen , als er nunmehr auch
der Mutter eines unehelichen Kindes die Bezeichnung
„ Frau

" im amtlichen Verkehr zugestanden hat . Es bedarf
nur noch einer einfachen Erklärung der unehelichen Mutter ,
daß sie den Titel Fran führen will . Auf ihren Wunsch wer¬
den auch andere Behörden , im besonderen jene , die mit der
Jugendfürsorge zu tun haben , von dieser Erklärung benach¬
richtigt , so daß ihr jede Diffamierung erspart bleibt , die ihr
vielfach bis jetzt durch die Anrede Fräulein und die inhalt¬
liche Bezugnahme auf ihr Kind zugefügt wurde . Der Staat
bezeugt mit dieser Anordnung , daß ihm der Begriff des

Muttertums höher steht , als irgend welche Unterscheidung
nach Gesichtspunkten , die für ihn keine Gültigkeit mehr be¬
sitzen , nachdem er Mutter und Kind eine so überragende
Stellung in der Volksgemeinschaft angewiesen hat .

Damit hat sich das Deutsche Reich in einer Frage , die
in der Vergangenheit vielfach zu übelstem Pharisäertum
geführt hat , als ein moderner und großzügig denkender
Staat erwiesen . Die Verpflichtung einer jeden Frau , bei
amtlichen Erhebungen in ihren Angaben zur Person , sich als
„ ledig

"
auszuweisen , wenn sie nicht verheiratet ist , wird

durch die Neuregelung selbstverständlich nicht berührt . Im
übrigen gehört der Erlaß des Reichsinnenministers bereits
zu dem großen Reformwerk der Familiengesetz¬
gebung innerhalb des bürgerlichen Rechts , das bereits
feit einiger Zeit in Angriff genommen ist . Zur Lösung einer
wichtigen soziologischen Frage der Gegenwart stellt der Er¬
laß einen bemerkenswerten und mutigen Beitrag dar .

Einsatz des weiblichen Arbeitsdienstes nur

noch auf dem Lande .

Beschäftigung mit ausgesprochenen Frauenarbeiten .

,
2m Interesse der Sicherstellung der Volksernährung und

als em Mittel gegen den Mangel an Arbeitskräften auf dem
Lande ist die zwischen dem Reichsarbeitsdienst und dem
Reichsnährstand getroffene Vereinbarung zu begrüßen , wo¬
nach in Zukunft der Einsatz des weiblichen Arbeitsdienstes
nur noch auf dem Lande erfolgen soll . Allenfalls ist eine
Emsatzmöglichkeit in Städten bis zu 100 000 Einwohnern
möglich , in größeren Städten aber grundsätzlich nicht mehr
ö "ür die ländlichen Aufgaben des weiblichen Arbeitsdienstes
wird jetzt der Reichsnährstand , vertreten durch die
Kreisbauernschaften , T r ä g c r d e r A r b e i t . Für den Ein¬
satz ist ein Aufwandsbeitrag in Geld zu zahlen , der sich nach
den jeweiligen wirtschaftlichen Verhältnissen richtet . Für
normale Fälle und für Erntehilfe sind , so berichtet die
„ NS .- Landpost " etwa 0 .50 RM . je Tagewerk als Aufwands¬
beitrag vorgesehen . Der Aufwandsbeitrag kann aber in Not¬
fällen erlassen werden .

Die Arbeit , für deren Durchführung die Arbeitsmaiden
eingesetzt werden , mutz gemeinnützigen Charakter
tragen . Der Reichsnährstand hat Angaben über das Arbeits¬
gebiet , über Besitz - und Einkommensverhältnisie der zu be¬
treuenden Familien , Zahl und Herkunft der Siedler usw .
zu machen . Weiter ist ein Bericht über die soziale Lage der
Familien des Arbeitsgebietes zu geben und schließlich u . a .

Kinder freuen sich auf ihre Ferien .

Tausende auf Landerhoinng .

Am Donnerstag und Freitag verließen wieder zwei
Kindertransporte der NSV . den Gau Hessen - Nassau ; damit
sind augenblicklich 2000 Kinder unseres Gaues in Land¬
erholung in verschiedenen Teilen des Reiches untergebracht .
Die beiden Kinderlandverschickungstransporte führen insge¬
samt 691 Kinder nach dem Schwarzwald und dem Allgäu . Die
Kinder werden z. B . am Titisee , im Höllental , in Lörrach ,
Kempten , Lindau , Wasserburg , Jmmenstadt und in Mem¬
mingen untergebracht , während die Kinder der bisherigen
Transporte nach dem Gau Schleswig - Holstein ( Flensburg .
Wyk auf Föhr , Amrum . Westerland und Büsum ) nach dem
Gau Köln - Aachen , Baden ( den ganzen Schwarzwald bis
Basel und am Bodensee ) und nach dem Gau Württemberg
verschickt wurden . In unserem Gau sind dagegen zurzeit
4000 Kinder aus den Gauen Halle - Merseburg , Köln - Aachen ,
Hamburg . Schleswig - Holstein , Kurhesien und Westfalen - Süd
untergebracht . Auch die vielen Heime der NSV . in unserem
Gau sind augenblicklich ebenfalls sämtlich vollbesetzt . Der
Höhepunkt der Kinderlandoerschickung wird allerdings erst
im Juli erreicht , bis dahin steigern sich die Transporte von
Woche zu Woche .

Erntekindergärten entlasten die Landfrau .

Zur Entlastung der Mütter auf dem Lande wurden in
diesem Jahr in verstärktem Matze Erntekindergärten er¬
richtet . Besonders für Frauen , die mehrere kleine Kinder

haben , war es früher immer sehr schwer , ins Feld zu gehen .
Mehrmals mutzten sie zwischen der Arbeit nach Hause laufen ,
um nach dem Rechten zu sehen , während draußen die Feld¬
bereitung ins Stocken geriet . Aus diesem Grunde wurden
in enger Zusammenarbeit von Reichsnährstand und
NSV . die Erntekindergärten eingerichtet , von denen be¬
sonders im Eaugebiet Hessen - Nassau in den letzten Wochen
eine große Anzahl eröffnet werden konnte . Die Einrichtung
richtet sich nach den jeweiligen Bedürfnisien und örtlichen
Verhältnissen . Es kommt dabei nicht etwa auf die Größe
des Dorfes an , auch spielt die Zahl der zu betreuenden
Kinder keine Rolle . Gerade auch in den Notstandsgebieten
sollen Erntekindergärten entstehen . Hauptsächlich kommen
die Gebiete mit kleinbäuerlichen Betrieben und vielen Land¬
arbeiterinnen dafür in Betracht . Für geeignete Unter¬
kunftsräume und für die Leitung der Kindergärten sorgen
die Kreis - und Ortsabteilungsleiterinnen des Reichsnähr¬
standes . In manchen Orten ergaben sich dabei Schwierig¬
keiten ^ genügend Leiterinnen zu finden , da so viele staatlich
geprüfte Kindergärtnerinnen nicht zur Verfügung standen .
Es mußten daher aus den verschiedenen Frauenorganisatio¬
nen , wie NS .- Frauenschaft , BdM . usw . geeignete Kräfte aus¬
gewählt werden , die in Schulungskursen mit ihrer schönen
Aufgabe vertraut gemacht wurden und jetzt mit großer
Liebe und Sorgfalt ihre Tätigkeit ausüben .

'
So wißen die

Mutter , während sie ungestört ihrer Feldarbeit nachgehen
können , ihre Kleinen in bester Obhut und Pflege . Die
Kinder aber bilden bis zum Schluß der Ernte eine frohe
Gemeinschaft , die sich für ihr ganzes Leben nützlich erweisen

einer des Arbeitsamtes über Notwendigkeit und Zusätzlich -
keit der Arbeit . Der Einzeleinsatz kann u . a . bei der Bauern -,
Siedlungssozialen und bei der Kindergartenarbeit erfolgen .
Den Arbeitsmaiden dürfen nur solche Arbeiten zugewiesen
werden , die ihren Kräften entsprechen und keine gesundheit¬
lichen Schäden nach sich ziehen . Sie sind mit ausgesprochenen
Frauenarbeiten zu beschäftigen . Die einzelne Ar¬
beitsmaid ist nicht etwa dem Betriebsführer als Magd zu -
aewiesen , sondern stets im Dienste des Reiches und ist aus¬
schließlich Arbeitsdienstvorgesetztcn unterstellt . Der Betriebs¬
führer ist nicht berechtigt , Zurechtweisungen oder Rügen zu
erteilen .

Schutz den Brutstätten unserer heimischen
Bogelwelt .

Eine Warnung an Katzenbesitzer .
Besonderen Schutz haben jetzt unsere gefiederten Freunde

nötig , die sich mitten in der Brutzeit befinden . Daher ist zur
Zeit die wichtigste Aufgabe der Tierfreunde , alle Störungen
von den Nistplätzen fernzuhalten und die Bruten vor ihren
Feinden zu schützen . Herumstreunende Katzen sind die größten
Schädlinge der Vogelbruten . Alle Volksgenossen , die Katzen
besitzen , haben die Pflicht , dafür zu sorgen , daß ihre Katzen
Haustiere im wahrsten Sinne des Wortes bleiben . Es ist
deshalb unverantwortlich , wenn Katzenhalter ihre Tiere
16er Nacht im Freien herumstreisen lassen . Eine verwilderte
tatze genügt schon , ein großes Gebiet von jeglichem Vogel -

ieben zu säubern ; deshalb müßen herrenlose , verwilderte
Tiere unbedingt beseitigt werden . Nach § 16 der Natur -
chutzverordnuim vom 16 . März 1936 ist den Grundeigen -
ümern , den Nutzungsberechtigten oder deren Beauftragten

gestattet , fremde , unbeaufsichtigte Katzen , die während der
Zeit vom 15 . März bis 15 . August , und so lange der Schnee
den Boden bedeckt , in Gärten , Obstgärten , Friedhöfen ,
Parken und ähnlichen Anlagen betroffen werden , unversehrt
zu fangen und in Verwahr zu nehmen . In Verwahr ge¬
nommene Katzen sind pfleglich zu behandeln . Der Fang ist
der zuständigen Örtspolizeibehörde und , wenn der Eigen¬
tümer oder Halter der Katze bekannt ist , auch diesem binnen
24 Stunden anzuzeigen . Holt der Halter oder Eigentümer
die Katze nicht innerhalb weiterer drei Tage gegen Zahlung
eines Aufbewahrungsgeldes von 1 RM . für jeden angefange¬
nen Tag ab , so ist die gefangene Katze an die Ortspolizei -
behürde

'
abzuliefern , die sie auf Kosten des Eigentümers

ober Halters tötet oder sonst unschädlich macht . In Haus -

gürten und in unmittelbarer Nachbarschaft bewohnter Ge¬
bäude ist das Anlocken der Katzen durch Köder verboten .

Neben diesen Maßnahmen muß der ungeheuren Katzen¬
vermehrung Einhalt geboten werden . Es geht daher an alle
Katzenbesitzer die Bitte , durch restloses Abtöten aller uner¬
wünschten Jungkatzen sofort nach der Geburt die Gesamtzahl
der Katzen im Jnteresie des Vogelschutzes zu vermindern .
Wenn Katzenfreunde und Vogelschützer Zusammenarbeiten ,
wird sich die Katzenfrage zur völligen Zufriedenheit lösen
lassen , denn eine Verminderung der Überzahl von Katzen
vermindert auch das Elend unter diesen Tieren . Der Wert
wird größer , und die Besitzer achten mehr auf ihre Pfleg¬
linge .

— Ehrenvolle Berufung eines Wiesbadener Künstlers .
Der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste hat
die Herren Gartengestalter Wilhelm Hirsch , Wiesbaden ,
Seiffert , München , und Prof . Wieping , Berlin , als
Delegierte für den I . Internationalen Kongress der Earten -
gestalter vom 8 .— 11 . Juni in Paris bestimmt .

— Die Päonien blühen . Die wundervoll duftenden
Päonien , auch Pfingstrosen genannt , verschönen zur Zeit den
Kurpark und auch die übrigen Anlagen der Stadt , überall
sieht man diese staudenartigen Blütensträucher , sowohl am
Nizzaplätzchen als auch auf dem Warmen Damm , ebenso
findet man sie im Nerotal und an der Dietenmiihle . Die
dekorativen , großen , roten und weißen Blütenblätter tragen
zur Verschönerung der Anlagen wesentlich bei .

— Tombola - Gewinne , die nicht abgeholt wurden ! Bei
dem Frühlingsfest der rhein -mainischen Preße in Wiesbaden
wurden einige Hauptgewinne der Tombola nicht abgeholt .
Obschon die Frist zur Abholung dieser Gewinne , wie bei
solchen Tombola - Veranstaltungen üblich ist , bereits in der
Nacht während des Festes abgelaufen ist , wollen die Ver -

Die Aunft der Fuge .

Eine sehr verdienstvolle Wiederholung der hier vor
einigen Jahren in der Marktkirche stattgehabten Aufführung
des Bachschen Spätwerkes hatte am Donnerstag eine nicht
unansehnliche Schar verständnisvoller Zuhörer in die
Kreuzkirche gelockt . Das „ Wiesbadener Tagblatt " hat
in der Mittwochausgabc als Vorbericht Auszüge aus dem
tiefgründigen Werk Erich Schwebs

'
gebracht , die hier in¬

haltlich nicht wiederhblt zu werden brauchen . Man erlebte es
wieder , dag dieses in der Tat „ umfassendste , in sich ge¬
schlossenste und nach Konzeption und Ausführung geistigste
Werk der abendländischen Musik " alles andere ist , als ein
totes Rechenexempel . Wie sollte auch eigentlich eine Reihe
jener Formen , in denen Bach seine menschliche Freiheit vor
dem altgültigen Gesetz am großartigsten bekundet hat , wie
sollten „ Fugen

"
Rechenkünste bedeuten ? Die Fuge ist erst in

rationalistischer und nachrationaliftischer Zeit zu jenem leeren
Formbegriff , zu jenem toten Schema geworden , dem man
respektvoll das Attribut der „ Strenge

"
gab , um sich der

eigenen fragwürdigen Freiheit zu vergewissern . Die Fuge
Bachs aber ist nicht „ formal "

, nicht „ streng
"

; sie ist nur
„ gebunden "

, im gleichen Sinne , wie man von gebundener
und ungebundener Rede spricht : Bachs Verbindung eines
( uns formal „ freier " erscheinenden ) Präludiums und einer
Fuge entspricht durchaus der zeitgenößischen Verbindung des
Rezitativs mit der Arie , der Prosa mir der Poesie . Die
Fuge also ist eigentlich die „ poetische "

Ausdrucksform Bachs .
Der Klang folistifcher Streicher , durch den uns hier die

„ Kunst der Fuge
" nun zum zweitenmal nahegebracht wurde ,

eignet sich als Mittler dieser vergeistigten Tonsprache ganz
besonders gut . Er ist es ja auch , dem ein anderer Großer
seine letzten , tiefsten Gedanken anoertraut hat : der Beethoven
der letzten Quartette . Die Normalbesetzung des klassischen
Streichquartetts mußte hier allerdings durch eine andere
Zusammenstellung ( Violine , Viola , 2 Violoncelle ) ersetzt
werben , beren dunkler Eesamtklang dem Ohr zwar nicht so
vertraut klingt , dem Wesen absoluter Polyphonie aber umso

angemeßener erscheint . Bei der Ausführung in bet Markt¬
kirche war seinerzeit für die dritte Stimme eine Tenorgeige
verwendet worden , also ein Instrument , bas bie Lücke
zwischen Bratsche und Cello ausfüllt und die Vierheit der
Streicherfamilie in der Tat glücklich ergänzte . Die Lösung er¬
schien uns damals die zweckmäßigste . Doch rundete sich auch
diesmal der Eesamtklang in überzeugender Weise , dank bet
non hingebungsvollem Eifer und eingehendster Vertiefung
in das Werk getragene Darstellung , für die sich
P - Dor manu ( Bratsche ) , G . Wecketling ( Cello ) und
W . S e u ß ( Cello ) in der Darmstädter Geigerin Elisabeth
Kramer - Büche eine vorzügliche Primaria zugeselll
hatten . Marie Bergmann spielte auf dem Flügel die vier
zweistimmigen Kanons sehr plastisch . Hanns Brendel
vermittelte an der Orgel den herkömmlicherweise angereih -
ten Schlußchoral . Die Gemeinde dankte in stiller Ergriffen¬
heit und wir hoffen , daß es den Künstlern ermöglicht fein
wird , uns und anderen das unvergleichliche Werk noch öfters
darzubieten . Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Aunst und Leben .
* Der Tag der deutschen Kunst in München . Vom 16 . bis

18 . Juni 1937 beherbergt München den Tag der deutschen
Kunst 1937 , verbunden mit der Einweihung des Hauses der
deutschen Kunst und Eröffnung der großen deutschen Kunst¬
ausstellung . Die bedeutsamen Münchener Feierlichkeiten

bis 18 . Juli sind nach NSK . folgende : Freitag ,
16 . Juli : Feierlich « Eröffnung des Tags der deutschen Kunst
im Kongreßsaal des Deutschen Museums . Begrüßung der
oeuftchen Künstler aus allen Gauen des Reiches und an -
Ichlretzend Fahrt durch das festlich geschmückte München .
Empfang bet in - und ausländischen Preße im Maxi -
miltaneum . Geselliger Abend der deutschen Künstler .
Samstag , 17 . Juli : Jahreshauptversammlung des Hauses der
deutichen Kunst im Kongreßsaal ( vormittags ) . Jahrestagung
der Fachgruppen der Reichskammer der bildenden Künste im
Kongregsaal ( nachmittags ) . Feierlicher Empfang der Reichs¬

regierung und Auffahrt der Gäste zu diesem Empfang ( am
Abend ) . Konzerte berühmter Orchester , u . a . bet gutem
Wetter Sinfoniekonzert im Brunnenhof der Residenz . Des
weiteren sind vorgesehen Festspiele auf historischen Plätzen
der Stadt und festliche Beleuchtung . Um Mitternacht rufen
Eongschläge zum Weihespiel am Königlichen Platz . Sonntag ,
18 . isuli : Einweihung des Hauses der deutschen Kunst ( vor¬
mittags ) . Eröffnung der ersten deutschen großen Kunstaus¬
stellung . Empfang der in - und ausländischen Gäste im
historischen Saal des Rathauses ( mittags ) . Festzug : Zwei¬
tausend Jahre deutscher Kultur ( nachmittags ) . Der Sonn¬
tagabend bringt einen Reigen von Künstlersesten und als
Abschluß des Tages der deutschen Kunst ein Festspiel , das die
feierliche Schönheit b « Festtage zusammenfaßt . Es wirb
ausgeführt an bet Rückseite des Hauses der deutschen Kunst .
Die Münchener Theater bieten u . a . . Festaufführung von
Mozarts „ Don Giovanni " im Residenztheater und Festauf¬
führung von Wagners „ Tristan und Jlsolde " im National¬
theater .

* Die Reichsfestspiele Heidelberg finden zum viertenmal
fett der Machtübernahme durch Adolf Hitler in diesem Jahre
vom 2 0 . Juli bis 22 . Au g u ft statt . Wie in den ver¬
gangenen Jahren hat der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda Dr . Goebbels die Schirmherrschaft
übernommen . Der Spielplan umfaßt Heinrich von Kleists
„ Amphitryon "

, Shakespeares „ Romeo und Julia "
, Johann

Wolfgang von Goethes „ Götz von Berlichingen
" und Paul

Ernsts „ Pantalon und feine Söhne "
.

* Ein Plan für die Exterritorialität der Mufeeu . Der
zweite Kongreß der bildenden Künstler in Paris hat eine
Entschließung angenommen , worin der Völkerbund und feine
Mitglieder aufgefordert werden , dahin zu wirken , daß im
Kriegsfall allen Museen und künstlerischen Stätten das
Privileg der Exterritorialität zuerkannt wird . Ferner
wurde beschloßen , einen Appell an Spanien zu richten
um die Evakuierung der Kunstschätze sicherzustellen so
lange kein internationales Abkommen in dieser Hinsicht
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Hergestellt in den persitwerken .
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Sterbefall . Durch einen plötzlichen Tod wurde dem

Lehrkörper der hiesigen Volksschule die Lyzealoberlehrerin

Fräulein Marie Schaefer entrissen .

Bürgeriteigbefestigung . Der Bürgersteig der Rhemstraße

wird zur Zeit auf beiden Seiten mit einer festen -verdecke

versehen . Hierdurch wird einem lange bestehenden Mißstand

abgeholfen , denn bedingt durch die abschusslge Lage der

Rheinstraße war der Futzgängerweg nach Niederschlagen nicht

mehr passierbar .

b ) Stand und Leistung der Viehhaltung auf wirtschafts¬

eigener Futtergrundlage .
c ) Wirtschaftsführung im Sinne der Erzeugun ^ schlacht

unter besonderer Berücksichtigung der von Minister¬

präsident Göring am 23 . März 1937 verkündeten

Schwank in drei Akten von Hans Sturm . Mittwoch , 9 . Sunt ,

Ich liebe dich
"

. Donnerstag , 10 . Juni , „ Irrgarten der

Liebe "
. Freitag , 11 . Juni , „ Der Etappenhase

"
. Samstag .

12 . Juni ( HI , 22 .) , „ Irrgarten der Liebe . Sonntag ,

13 . Juni ( II 22 .) , „ Irrgarten der Liebe "
.

— Der Ruf zum XII . Deutschen Sängerbundesfest Bres¬

lau Juli 1937 bringt in Heft 10 wieder eure Anzahl wertvoller

Artikel , die sich mit der Pflege von Li -ed und Musik in

Schlesien befassen . In den Mitteilungen des Festausschusses

findet jeder Leser das , was er als Besucher des großen

Festes wissen mutz .
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Hrciswaltung .

Freitag den 4 . Juni 1937 , abends 20 .30 Uhr , im Restaurant

„ Bürgerhos
"

, Michelsberg , findet die allmonatliche Orts¬

obmännerbesprechung statt . Es nehmen teil sämtliche Dits =

obmänner , Abteilungsleiter der Kreiswaltung , Krers -

betriebsgemeinschaftswalter und Kreissachbearbeiter der

RBE . Pünktliches Erscheinen in Uniform .

m
,

leisteten den Mindestbeitrag z u r . Volkserhal¬

tung ; solche mit weniger als vier Kindern zehrten am

Volksbestand , von den Kinderlosen und Ledigen,garnicht zu
reden . Voraussetzung bleibe aber bei allem , datz der Nach¬

wuchs artrein und erbtüchtig sei , weil er sonst eine Be¬

lastung aber kein Eewinn für das Volk sei . Der Reichs -

bundesleiter betont den Auslesezweck des NDK ., seine Auf¬

klärungsaufgabe und die Betreuung für die bereits erfaßten
300 000 Familien in etwa 6000 Ortsgruppen . Nicht Mitleid ,

sondern Verständnis sei die Parole . Nicht nur bei der Ein¬

kommengestaltung , sondern auch auf anderen Gebieten , so tm

Wohnungs - und Siedlungswesen , in der Schulausbildung ,
Arbeitsbeschaffung , Besteuerung , Auftragsvergebung usw .

seien in der Verfallzeit viele Benachteiligungen der Kinder¬

reichen zur Gewohnheit geworden , bei deren Abstellung der

RDK . beratend mithelfe .

Dr . Goebbels spricht schon um 15 Uhr .

Das Reichstreffen der Kinderreichen
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger

hat dem Reichstrefscn des Neichsbundes der Kinder¬

reichen in Frankfurt a . M . folgende Geleit¬

worte gegeben :

„ Der harte Wille zum Leben allein vermag ein

Volk vor Vernichtung und Untergang zu bewahren .

Das Werk des Führers ist dafür Beweis ! Sein Be¬

stand aber wird davon abhängen , datz für immer

der deutschen Mutter und ihrer Kinderschar die

Achtung erwiesen wird , die ihrer Sendung für die

Ewigkeit unseres Volkes gebührt
"

.

Zu der bevorstehenden Reichstagung des Reichsbundes
der Kinderreichen in Frankfurt a . M . legt Reichsbundes¬
leiter Wilhelm Stütue im „ Völkischen Willen " dre Ziele
des Reichsbundes der Kinderreichen dar . Die Vollfamilie —

deutschblütig , erbtüchtig , pflichtbewußt und opferfreudig —

solle wieder die allgemein gültige Form der deutschen

Familie werden . Darauf komme es an » wenn Deutschland

leben solle . Denn nur die Ehen mit vier Kindern

Maßnahmen .
d ) Pflichterfüllung gegenüber Volk und Staat .

3 . Bei der Auswahl der Betriebe ist besonders sorgfältig

zu verfahren . Entscheidend hat stets der Der st ä r f t e

Leistungskampf in der Erzeugungsschlacht und die Führung
des Betriebes im Sinne nationalsozialistischer Agrarpolitik

'
4 . Ehrenamtliche Bauernführer mit Ausnahme der Orts¬

bauernführer sind für die Auszeichnung nicht in Vorschlag

zu bringen .
5 . Die in den Ortsbauernschaften ausgewählten Betriebe

erhalten am Erntedanktag eine Anerkennungs¬
urkunde , die von mir und dem zuständigen Landesbauern -

führer unterzeichnet ist und in meinem Auftrage vom Orts -

bauernführer überreicht wird .
6 . Als Vertreter der im ganzen Reich ermittelten Sieger -

betriebe wird ferner am Erntedanktag dem Führer eine

Abordnung persönlich vorgestellt werden . Zu

diesem Zweck wählen die Landesbauernführer oder eine von

ihnen zu bauftragende Dienststelle ihrer Landesbauernschai -

ten aus der Zahl der Siegerbetriebe je nach der Grütze der

Landesbauernschaft einen bis drei Bauern oder Landwirte

aus .
7 . Die dem Führer vorzustellenden Bauern und Land¬

wirte sind der Reichshauptabteilung II bis zum 1 . Septem¬
ber 1937 zu melden . Ich behalte mir vor , die Betriebe dieser
Bauern und Landwirte durch eine von mir zu benennende

Kommission besichtigen zu lassen .
_________

Meisterprüfung . Vor dem zuständigen Prüfungsausschutz

bestand Adolf Fauth , Friedrichstraße 27 , ferne Meister¬

prüfung als Elektrotechniker .

Gesunden . Aus dem hiesigen Fundbüro wurde ein Leica -

Photoapparat mit Futteral abgegeben .

Mesbaden - Dotzheim ^ ^ _ _ _ _ _

Anweisungen des Reichsbauernführers .

Berlin , 3 . Juni . Reichsbauernsührer Darr « hat folgende

Anweisung für die Durchführung des LeistuÄgswettbeweros

des deutschen Landvolks im Jahre 1937 erlassen :

Am 23 . März 1937 , an dem gleichen Tage , an dem der

Beauftragte für den Vierjahresplan , Ministerprasrdenr

Generaloberst Göring , über die neuen Maßnahmen zur Ver¬

stärkung der Erzeugüngsschlacht sprach , habe ich das deutsche

Landvolk zu einem Leistungswettbewerb auzgerufen . Zweck

dieses Lmstungswcttbewerbes ist es , die Bauern und Land¬

wirte zu noch stärkerem Einsatz im Kampf um die Nahrungs¬

freiheit anzuspornen . Alle die sollen eine besondere Aus¬

zeichnung erfahren , welche den Forderungender Er >

zeuqungsschlacht am vorbildlichsten entsprochen haben .

Für die Auswahl der Sieger im Lerstungswettbewerb

1937 ordne ich folgendes an :

1 . Die Ortsbauernfiihrer haben im Einvernehmen mit

dem zuständigen Wirtschaftsberater aus ihrer Ortsbauein =

schäft den Betrieb auszuwählen , der am v o r b 11 dl ich st e n

den Forderungen der Erzeugungsschlacht entsprochen hat .

Die ausgewählten Siegerbetriebe sind der - andesbauern -

schast über die Kreisbauernschaft zu melden .

Kommt der Hof des Ortsbauernführers selbst für die

Auszeichnung in Frage , so schlägt der zuständige Wirtschafts¬

berater den Ortsbauernführer dem Kreisbauerntuhrer zur

Auszeichnung vor . Dieser leitet den Vorschlag zusammen

mit den anderen Vorschlägen an die Landesbauernschaft

weiter .
2 . Bei der Auswahl der Betriebe find folgende Ge¬

sichtspunkte besonders zu beachten : ..
a ) Guter Kulturzustand von Äcker und Grünland .

Die Sommerlager des BdM . sind vorbildlich .

Der Gauleiter wünscht regen Besuch .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger ,
der den Schulungsstätten und Lagern des BdM .
immer größtes Interesse entgegenbrachte und sie tat¬

kräftig unterstützte , nahm dieser Tage Veranlassung ,
sich mit Obergauführerin Else Riese eingehend
über die Sommerlager zu unterhalten .

Die Oberaausührerin konnte berichten , daß dieses Jahr
18 Lager mit einer Aufnahmemöglichkeit von 15 000

Mädels durchgeführt werden . Diese Lager stellen sowohl
in der Auswahl der Gebäude und deren Ausstattung , als

auch im Hinblick aus Führung , Freizeitgestaltung und Ver¬

pflegung einen erheblichen Fortschritt gegenüber dem Vor¬

jahr dar . Die Lagerleiterinnen find ausgesuchte , und be¬

währte BdM .- Führerinnen , denen je eine Helferin und

Köchin zur Seite iteht . Für die gesundheitliche Betreuung
der Lagerbelegschaft sorgt ein Lagerarzt , der wöchentlich

zweimal Besuche macht ; zu schneller Hilfe ist außerdem ein

Unfall -Dienst - Mädel im Lager .
Die BdM .- Sommerlager haben in erster Linie eine

große sozialeAufgabezu erfüllen . Es kommt vor allem

daraus an , dem Mädel aus der Fabrik , aus dem Büro oder

Haushalt , das sonst keine Erholungsmöglichkeit hat , für

wenig Geld ( 2 RM . für die Woche ) einen frohen und sinn¬
vollen Urlaub zu verschaffen . Unsere Sommerlager sind des¬

halb keine Schulungskurse und ganz darauf abgestellt , den

im Berufsleben abgespannten und eingeengten jungen

Menschen durch Sport und Bewegungsspiele aller Art wieder

frisch und lebensfroh werden zu lasten . Sing - und Heim¬
abende bringen die Mädels , die ja aus ganz verschiedenen

Die anläßlich des Reichstreffens des Reichsbundes der

Kinderreichen auf 16 Uhr angesetzte Großkundgebung , auf der

Reichsminister Dr . Goebbels spricht , ist auf 15 Uhr vorver¬

legt worden . Die Kundgebung findet auf dem Festhallen¬

gelände an der Bismarckallee statt .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sam mel - Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags » . 16 -1MUhr
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Keine ) . Nur in Apotheken , jtl . 0 .94 . Bestandteile a . d . Packung .

anstalter mit Rücksicht auf den besonders starken Besuch des

bestes diesen Gewinnern noch Gelegenheit geben , gegen Vor¬

legung des Loses und gegen Legitimation ihrer Person den
7

Gewinn auf der Geschäftsstelle des Landesverbandes Rhein -

Main der deutschen Presse , Frankfurt a . M ., Große Gallus -

ltraße 16 , 2 .. von 9— 13 und von 15 — 18 Uhr abzuholen . Es

bandelt sich um die Losnummern 521 ( eine Reise - Schreib -

i maschine ) , 569 ( Gasherd ) und 1375 ( Hausbar , Barwagen
’■

mit Einrichtung ) .

h — Die 22 . „ KdF .
" -Fahrt gesperrt . Für die „ KdF .

" -

Urlaubsfahrt nach dem Bodensee oom 28 . Juni bis 5 . Juli

ist die Höchstteilnehmerzahl erreicht . Wettere Anmeldungen

werden nicht mehr entgegengenommen . Mit dieser Fahrt sind

nunmehr insgesamt 22 Fahrten des diesjährigen Okahrten -

programmes gesperrt .

LU _ Radfahrer , Vorsicht aus abschüssigen Strotzen . An der

steilen Straße vom Wolkenbruch zum Ncrotal kam am

- Donnerstag , gegen Abend , ein Radfahrer , der die Gewalt
' über sein Fahrzeug verloren hatte , erheblich zu Fall . Gr

. erlitt blutende Verletzungen im Gesicht , an Knien und

i Händen . Ein zweiter Radfahrer , der in seiner Begleitung

war , brachte ihn nach Hause .

— Die Struwwelpeter -Märchenschau , die in der Zeit

vom 3 .- 6 . Juni in der „ Scala "
gastiert , bietet vier fröhliche

| Kindernachmittagc . Hch . Hoffmanns Verse sind ebensosehr
■ geflügelte Worte im Munde der Eltern und Erzieher ge -

I worben , wie die bereits vor 90 Jahren erschienenen Stlb »

I jerien mit dein Titelhelden im Mittelpunkt drastischster An -

| schauungsunterricht im guten Ton . Der garstige ^sunge , der

M sich nicht sein Haar kämmen und seine Nägel schneiden lasten

will der Daumenlutscher , der böse Friedrich , der Hans - guck -

I in -die - Luft oder der Zappel -Philipp würden freilich als ab -

| schreckende Beispiele ohne den strengen Ordnungsruf des

H Schneiders mit der Schere , des Nikolaus mit dem Tinten -

I fast des Onkel Doktors mit der bitteren Arznei , oder die

k erhobene Rute nicht die gewünschte „ Würdigung finden .
L Die Wandlungen im kleinen , heftig bewegten Kinderherzen

kennen wir alle , lernten wir doch selbst einmal Die Verse

ff oder saßen „ in der Tinte " drin und bangten vor dem über

| unseren Häupten sich zusammenbrauenden Ungewttter Gar
7

mancherlei ist die Art , wie man Unrecht büßt . Gleich ge -

k blieben aber ist die heimliche Freude an den Geschichten aus

■ dem Struwwelpeterreich , und die Begeisterung , mit der auch
I diesmal kleine Zuschauer das Schicksal ihrer Helden aus der

k Bühne verfolgten , bewies wieder einmal , daß em Aayr -

W bundert Bösejungenstreiche eine durch nichts zu erschütternde
i Tradition wurde , mit der die jeweils mit der Erziehung
I ihres Nachwuchses Beflissenen nun einmal rechnen müssen .
*

Jedenfalls war der von vielen kleinen Händen gespendete
L Beifall für die mit großer Natürlichkeit und Frische die be -
*

kannten Szenen belebenden Darstellerinnen und Darsteller

| so groß , wie sich eben Jugend an jedem Miirchcnspiel uber -

W Haupt nur erwärmen kann .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)

k Sonntag , 6 . Juni ( A 32 ) , „ Eine Nacht in Venedig
" Montag ,

| 7 . Juni ( außer Staminrelhe ) , „ Held seiner Traume .

k, Dienstag , 8 . Juni ( B 33 ) , „Der Liebestrank Mittwoch ,

? 9 . 3unt ( C 34 ) , „ Marietta "
. Donnerstag , 10 3unt ( G 33 ) ,

l „ Der arme Heinrich
"

. Freitag , 11 . Sunt (E 33 ) , „ Held feiner

- Träume "
. Samstag , 12 . Juni ( F 33 ) , .„ Die große Un =

| bekannte "
. Sonntag , 13 . Juni , " Uhr ( außer Stammreih )

k „ Eine Nacht in Venedig ; 19 .30 Uhr ( E 34 ) , „ Lugen

i Onegin
"

. . .
'

.
— Residenz -Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)

Sonntag , 6 . Juni , „ Der Etappenhase
"

. Montag , 7 . Ium ( ge¬

schlossene Vorstellung ) , „ Der Etappenhase . Dienstag , 8 . 2uni

(I , 22 .) , zum ersten Male : „ Irrgarten der Liebe ,
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Zur hygienischen Körperpflege
gehört Dialon - Puder .

Streudose RM -.72 Beutel zum Nachfüllen RM . -. 49

stellen . Die gesammelten Gelder bieten die Möglichkeit ,
daß alljährlich der vierte Teil der Gefolgschaft aus dieser
gemeinsamen Kasse in Erholung fahren kann . Auf diese
Weise wird die gesamte Arbeiterschaft des Kreises Kreuz¬
nach im Verlaufe von viereinhalb Jahren einen längeren
Erholungsurlaub antreten können . Für jeden Arbeiter
stehen fünfzig Mark zur Verfügung , gleichgültig , ob die
Fahrt diese Summe ausmacht oder nur die Hälfte . In dem
Falle , wo eine Fahrt der NSE . „ Kraft durch Freude " nur
die Hälfte des ausgezahlten Betrages kostet , besteht die
Möglichkeit , die Ehefrau an der Fahrt teilnehmen zu lassen .
Dieser neue Plan ist von der arbeitenden Bevölkerung des
Kreises Kreuznach freudig begrüßt worden , zumal auch fast
sämtliche Betriebsführer der großen Werke ihre Mitarbeit
zugesagt haben .

Mainz und Umgebung .

Ein Toter ans der Mainzer Straßenbrücke .
— Mainz , 3 . Juni . Am Mittwochnachmittag kam auf

der Auffahrt zur Mainzer Straßenbrücke ein 25jähriger
Motorradfahrer ins Rutschen und fiel mit seinem Sozius¬
fahrer vor die Räder eines Fernlastzuges . Während der
Soziusfahrer sich zur Seite wälzen konnte , wurde der Fahrer
des Kraftrades von einem Rad an Kopf und Brust schwer
verletzt . Er starb eine Stunde nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus .

frankfurter Nachrichten .

— Frankfurt a . M „ 3 . Juni . Anläßlich des zehnjährigen
Bestehens der Verwaltungs - Akademie der Stadt
Frankfurt a . M . fand am Donnerstag im Volksbildungs -
Heim eine Feier statt , zu der Vertreter der Partei , des
Staates , der Behörden und in Vertretung des Führers des
Reichsverbandes deutscher Verwaltungs - Akademien , Staats¬
sekretär und Chef der Reichskanzlei , Dr . Lammers , der
Geschäftsführer Dr . Mützigbrodt -Berlin erschienen waren .

Gerichtssaal .

* Wegen fortgesetzten Betrugs im strafschärfenden Rückfall
hatte sich der 30jährige Jakob H . vor dem Schöffengericht Wies¬
baden zu verantworten . Die Beträge waren nicht hoch , die er
erschwindelte , dafür aber um so ausgeklügelter . Einmal waren
es 7 RM . für eine Vollmacht beim Schiedsamt , ein andermal
eine andere Vollmacht die 9 RM . kostete . Bei einer Ein¬
wohnerin versprach er , deren Sohn aus der Erziehungsanstalt
nach Hause zu holen und ließ sich zu diesem Zwecke 4 bzw . 3,50
( abermals für eine Vollmacht geben . Einer wegunfertigen
Einwohnerin im Krankenhaus versprach er die Invalidenrente
zu besorgen . In allen Fällen waren die Leute ihr Geld los ,
das H . für sich verbrauchte . Er erhielt eine Gefängnisstrafe
von 2 Jahren , die er auch sosort annahm .

* Hoffentlich hält er sein Wort . Ein jung verheirateter
Musiker in einem Taunusort huldigte gerne dem Alkohol . Die
Geldmittel verschaffte er sich z. T . durch den Verkauf von
Wäsche und Möbelstücke aus der Wohnung seiner Mutter .
Diese wußte sich scheinbar nicht mehr zu helfen und erstattete
gegen den Sohn Anzeige . Eine Wirtin , als Hehlerin mitange¬
klagt , stand ebenfalls vor dem Wiesbadener Schöffengericht .
Sie hatte von dem Sohn Wäsche und Bcttwerk gekauft . Vor
Eintritt in die Hauptoerhandlung wurde die Mutter nochmals
gefragt , ob sie den Strafantrag aufrecht erhalten oder zurück¬
ziehen wolle . Sie meinte : „ Bestraft will ich ihn nicht wisien ,
auch soll er mir nicht ins Gefängnis , aber das Trinken soll er
lassen und mir nichts mehr aus dem Haus tragen . Ich sehe
täglich nur , daß mir ein anderes Stück fehlt . Herr Richter ,
sagen Sic cs ihm , daß er das Trinken läßt und mir verspricht
daß er mir nichts mehr für Alkohol fortschasft .

" Der Sohn
versprach , die Mutter glaubte , zog den Antrag zurück und das
Gericht stellte wegen der verbleibenden Geringfügigkeit die
Strafsache ein .

Verhältnissen kommen , einander näher und vermitteln ihnen
— ob sie nun dem BdM . selbst oder der DAF . angehören —
” a5 Erlebnis der Kameradschaft eines großen Mädelbundes ,
stellen sie mitten hinein in das Erlebnis unserer Zeit und
praktisch gelebte Volksgemeinschaft .

Der große finanzielle Einsatz der NSV . zur Einrichtung
und Verpsleaung der Lager und der führende und betreuende
des BdM . können jedoch nur vollen Erfolg bringen , wenn
zwei wichtige Faktoren Mitarbeiten : Schule und Be -
t r l e b . Wir begrüßen daher ganz besonders die Ver¬
fügungen der zuständigen Behörden an die Schulleitungen ,tn denen eine großzügige Beurlaubung der Schülerinnen zur
Teilnahme an den Sommerlagern angeregt wird .

Gauleiter Sprenger sprach zum Schluß der Unter¬
redung die Erwartung aus , daß auch die Betriebs -
führer sich der sozialen Forderung nicht verschließen , ihren
zungen Gefolgschastsmitgliedern Gelegenheit und womöglich
auch die Mittel zu geben , sich in einem Sommerlager des
BdM . und der Hitlerjugend neue Kraft und Arbeitsfreude
zu holen .

Die Reichssportwettkämpfe des Jungvolks
beginnen in Groß -Wiesbaden .

Am Samstagoormittag treten in ganz Wiesbaden die
Einhesten des Jungvolks zu ihrem Sportfest an . Hier werden
die besten Jungenschasten der einzelnen Fähnlein festgestellt
und die besten Einzelkämpfer . Eine besondere Auszeichnung ,
eine Siegernadel , winkt benjeitigen , die die verlangte Punkte¬
zahl erreicht haben . Außerdem erhält die beste Einheit noch
eine Urkunde des Führers und Reichskanzlers .

Die besten Einheiten des Jungbannes kämpfen im August
um die Jungbannmeisterschaft . Die beste Einheit
des Jungbannes wird weiter in der Entscheidung liegen beim
Gebiets spart fest . Der Sieger hier aber hat die größte
Ehre , in Nürnberg bei den Nationalsozialistischen Kamps -
spielen vor dem Führer zu kämpfen .

Alle Eltern sind zu den Wettkämpfen am Samstagvor¬
mittag eingeladen . Mihrend ein Teil der Einheiten auf dem
Sportplatz „ K l e i n f e l d ch e n " um den Sieg kämpft , treten
die anderen Einheiten auf dem Sportplatz „ Frankfurter
Straße

" an .
Die Wettkämpfe der Vororteinheiten finden jeweils an

den betreffenden Sportplätzen statt .

187,5 Kilometer Radfahrwege in

Hessen - Nassau .

Nach einer Reichserhebung beträgt die Gesamtlänge der
besonders hergerichteten Radfahrwege in den Gemeinden
mit 200 und mehr Einwohnern im Reich rund 4166 Kilo¬
meter . Das Radfahlwegenetz in der Provinz Hessen - Nassau
erstreckt sich über 187,5 Kilometer . Dabei sind als Radfahr¬
wege solche Wege erfaßt , die besonders durch Schilder ge¬
kennzeichnet sind und deren Benutzung für andere Fahr¬
zeuge und für Fußgänger verboten ist . Von den 187,5 Kilo¬
meter wurden 114,2 als geeignet für die Erholung ihrer
Benutzer bezeichnet . Sie führen durch Wald und Park¬
anlagen oder sind Höhen - bzw . llserwege .

Weinversteigerung .
Der Rauenthaler Winzerverein hielt am

Donnerstag seine Frühjahrsweinversteigerung ab . Bei sehr
gutem Besuche und lebhafter Kauflust konnte der Winzer¬
verein einen vollen Erfolg erzielen . Das Angebot von
57 Nummern bestand aus 30 Halbstück 1936er , 15 Halbstück
und 3 Viertelstück 1935er und 4 Halbstück und 5 Viertelstück
1934er Weine . Der gesamte Bestand bis auf 2 Halbstück
wurde zu den Höchsttaxpreisen verkauft . Zur Verteilung ge¬
langten 55 Nummern . Nur 2 Halbstück 1936er gelangten zu¬
letzt zum Ausgebot , erzielten jedoch kein Gebot . Die 1935er
und 1934er Weine fanden eine geschlossene Abnahme .

Einzelergebnisse .
1936er Rauenthaler . Angebot 30 Halbstück . Ge¬

zahlt wurden für 28 Halbstück Rauenthaler Hilbitz 450 , 450 ,
460 , 470 ; Zwerghilbitz 450 , 470 ; Hilbitzberg

'
460 , 500 , 520 .

Abighell 460 ; Steil 460 , 480 , 490 , 620 ; Siebenmorgen 490 ,
500 , 520 , 540 ; Steinmächer 510 ; Burggraben 540 , 580 , 580 ;
Langenstück 600 , 870 ; Pfaffenberg 600 , 700 ; Alfern 680 ;
Wieshell 800 RM . Durchschnittspreis der 1936er Rauenthaler
545 RM . je Halbstück , Zurückgingen 2 Halbstück zu je An¬
gebot von 700 und 850 RM .

19 3 5er Rauenthaler . Angebot 15 Halbstück und
3 Viertelstück . Man zahlte für 15 Halbstück Rauenthaler
Steinmächer 500 , 520 ; Steil 560 , 600 ; Siebenmorgen 540 ,
550 ; Burggraben 570 , 600 , 640 ; Hilbitzberg 580 ; Alfern 720 ;
Hühnerberg 750 ; Pfaffenberg 850 ; Langenstück 1000 ; Saiten

1500 RM . ; für 3 Viertelstück Rauenthaler Wieshell 420 ;
Wiilfen 550 ; Eehrn 750 RM . Durchschnittspreis der 1935er
Rauenthaler 739 RM . je Halbstück .

1934er Rauenthaler . Angebot 4 Halbstück und
5 Viertelstück . Gelöst wurden für 4 Halbstück Rauenthaler
Hilbitzberg 550 ; Burggraben 750 ; Wieshell 800 ; Langen¬
stück 1600 RM . für 5 Viertelstück Rauenthaler Pfaffenberg
480 ; Wülfen 600 ; Saiten 700 ; Gehrn 750 . Rotenberg 850
RM . Durchschnittspreis der 1934er Rauenthaler 1089 RM .
je Halbstück .

Eesamterlös der Verteilung 34 530 RM

_ Aus Gau unüDrovin ;
Taunus und Main .

Ausbau des Feldberg -Turmes .

= Vom Feldberg , 3 . Juni . Auf dem Kulm des großen
Feldberges herrscht in diesen Wochen ein geschäftiges
Leben , wie es der graue Taunushüter noch niemals sah .
Neue Gebäude entstehen , ein zweiter Turm von mehr als
50 Mtr . Höhe ist im Aufbau begriffen ; die einzige Gast¬
stätte auf dem Berge , der Feldberg - Hof , wird augenblick¬
lich um einen großen Anbau erweitert . Nun soll auch der
Feldberg -Turm , der in diesem Herbst aus 35 Jahre zurück¬
blicken tann , noch ausgebaut werden . Der Taunusbund als
Eigentümer will im Turm Einzelzimmer und Schlafräume
für gelegentliche Übernachtungen seiner Mitglieder ein¬
richten und auch sonst mancherlei Verbesierungen im Turm
anbringen .

— Medenbach , 3 . Juni . Einige hiesige junge Freunde
der Natur fertigten für den nach dem „ Hinkelhaus

"
füh¬

renden Waldweg mehrere Waldbänke an und stellten
dieselben an geeigneten Stellen auf . Diese schöne Tat wird
sicher von allen Spaziergängern freudig begrüßt werden .

— Steckenroth , 3 . Juni . Durch die NSV . wurde hier
eine Kinderschule eröffnet , die von 22 Kindern besucht
wird . — Die Pflasterung der Ortsstraße wird nach Been¬
digung der Vorarbeiten demnächst erfolgen .

1 . Juni konnte das Elektro - Jnstallationsunternehmen Adolf
Strauch , Wwe . , auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken .
Von diesem Zeitpunkt übernimmt Elektromeister Anton

Schröckert als Schwiegersohn der Inhaberin das Geschäft .

m . Rüdesheim , 3 . Juni . Im Alter von 80 Jahren ist
in der Brömserburg zu Rüdesheim Major a . D . Ottmar
Reichsgraf von Ingelheim , gen . Echter von und zu
Mespelbrunn , am Mittwoch gestorben . Die Leiche des Ver¬
storbenen wurde nach Schloß Mespelbrunn im Spessart
übergeführt .

Rhein und Nahe .

Sämtliche Arbeiter eines Kreises fahren in Urlaub .

— Bad Kreuznach , 3 . Juni . Die Kreiswaltung der
Deutschen Arbeitsfront ist gegenwärtig mit der
Einrichtung eines vorbildlichen Werkes im Kreise Bad
Kreuznach beschäftigt . Auf Grund persönlicher Verhand¬
lungen mit den großen Betrieben und den Betriebsführern
ist es gelungen , die Möglichkeit zu schaffen , daß sämtliche
Arbeiter des Kreises Kreuznach mit der NSE . „ Kraft durch
Freude " einen Erholungsurlaub antreten können . Die Ar¬
beiter haben sich bereit erklärt , allwöchentlich den Betrag
von 10 Pfg . in eine Sonderkasse zu überweisen . Den
gleichen Betrag werden die Betriebsführer allwöchentlich
für jedes ihrer Eefolgschaftsmitglieder zur Verfügung

Nus dem Rheingau .

Der Wein blüht .

) ( Eltville , 3 . Juni . Aus fast allen Gemeinden des
Rheinäaues laufen Meldungen von blühenden Gescheinen
ein . Man dars also in diesen Tagen mit der Traubenblüte
rechnen . 2m Gegensatz zu dem , was im allgemeinen unter
dem Blühen in der Natur verstanden wird , ist ein blühen¬
der Rebstock eine von dem Nichtkenner kaum festzustellende
Erscheinung . Für den Winzer und den , der es einmal erlebt
hat ist der Duft eines blühenden Weinbergs aber etwas
Besonderes . Daß von der Blüte für den werdenden Wein
viel abhängt , ist verständlich . Und wir wollen den Rhein -

gauer Weinbauern in diesen Tagen einmal „ die Daumen
halten "

.
Alte Kameraden treffen sich .

) ( Ostrich , 2 . Juni . In einer herzlichen und echt
soldatisch - kameradschaftlichen Form verlief unter der Leitung
des früheren Batteriechefs Koch - Wiesbaden , die dies¬
jährige Wiedersehensfeier der 9 . Batterie des Feld -
Artillerie -Regimentes 111 . Das Standlokal war bei dem
Regiments - und Batteriekameraden Wilhelmy in der

„ Krone "
. Von Ostrich aus erfolgte eine Besichtigung von

Kloster Eberbach . Als Vertreter der Gemeinde wohllte
.Bürgermeister Koch der Feier bei .

) ( Eltville , 3 . Juni . Zur Zeit machen die zahlreichen
R o s e n 6 e e t e in den Straßen der Stadt dem Eltviller
Beinamen von der „ Stadt der Rosen " alle Ehre . Sogar die
nicht allzu großen Anlagen am Bahnhof bieten den Be¬
suchern der Stadt ein duftiges Willkommen . — Am

Stärkster Andrang
zur Reichsnahrstandsschau .

In vier Tagen 300 000 Gäste .

München , 3 . Juni . Die Reichsnährstandsschau in
München hat in den ersten vier Tagen fast 300 000 Besucher
angelockt . Am Mittwoch allein waren es 80 000 Menschen ,
die die Ausstellung besichtigten .

Reichsbauernfühier Darre empfing am Donnerstag «
mittag ^

die Mitglieder des internationalen Beirates des
XI . Milchwirtschaftlichen Weltkongresses , der vom 22 . bis
27 . August zum erstenmal in Berlin stattfinden wird . Der I
Reichsernährungsminifter gab seiner Freude Ausdruck über
die wertvolle Mitarbeit , die der Weltmilchoerband bei den |

Vorbereitungsarbeiten für den kommenden internationalen
Milchkongreß geleistet hat .

Der Vizepräsident des Weltmilchverbandes , der frühere
holländische Landwirtschaftsminister Dr . Pofhuma dankte
namens der ausländischen Gäste dem Reichsbauernfühier

herzlich für seine Begrüßungsworte und verlieh 6er Überzeu¬
gung Ausdruck , daß der mit Bestimmtheit zu erwartende Er¬
folg des XI . Milchwirtschaftlichen Weltkongresses in erster
Linie der Vorarbeit des deutschen Nationalkomitees zu danken
sei .

Der frühere österreichische Ackerbauminister , Landeshaupt¬
mann R e i t h e r , besuchte mit einer großen Anzahl feiner
Mitarbeiter am Donnerstag die Reichsnahrstandsausstellung
und widmete sich besonders den hier gezeigten Problemen des
Bergbauerntums und der Viehwirtschaft .

Würdige Vertreter ihrer Rasse auf der Reichsnährstandsschau . ( Landesbauernschaft , M .)

G
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83 RStEB . zum Tode

^ moTübeFden

Jeder Hut

2si

(kdd er außerdem f

* Bluthrclslaui - Tccund

KRÜGER & BRANDT

mit reicher Band -

Schleierverzierung

Schmutz dringt

in den Strumpf

Darum brauchen Strümpfe

ein mild - kräftiges Schwutzlöseu

erspart

scharfes Waschen !

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ Uuterhaltungsblatt

" .

Hochverräter und ein Landesverräter

t) inqericf ) tet .

Kleidsame

weiße Glocke

mit ausgearb eiteter

Bandgarnierung

Beim hartnäckigen Schmutz sehen Sie am

besten , wie nötig Sie das Einweichen mit

dem Schmutzlöser Burnus brauchen , lind

Eie spüren , wie Burnus mit seinen beson¬

deren Wirkstoffen Ihnen Hilst ! Selbst ver¬

schwitzte harte Socken und Strümpfe wer¬

den bis auf den Grund sauber und weich .

Betrachten Sie einmal am anderen Mor¬

gen die dunkle Brühe . Man kann den

herausgelösten Schmutz mit den Händen

fühlen . Die große Lösekraft von Burnus

wirkt nur auf den Schmutz . Daher ist
Burnus für empfindliche Gewebe , wie zum

Beispiel zarte Seidenstrümpfe , besonders

zu empfehlen . Probedose nur 15 Pfennig .

Hübsche geschwungene

weiße Glocke

mit eingerilltem Kopf und

flotter Bandgarnitur

Rohrlicgcstühlc
• Manila- Rohrmöbel
immer preiswert — immer gut
im Spezial - Haus

Hcerlein , Goldg. 16

Schleussner Film
mit Garantie gegen Fehlbelichtung

Jugendliche
fesche weiße Form

Groß feuer vernichtet Fabrik .

Mailand , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Durch ein Eroß -

feuer wurde die erst im vergangenen Jahre errichtete Textil¬

fabrik in C a v a r z e r e , die 100 Arbeiter und 350 Frauen be¬

schäftigt . fast vollständig zerstört . Den Feuerwehren , die aus

Padua , Mestre und anderen Orten der weiteren Umgebung

herbeigeeilt waren , gelang es nach mehrstündiger Arbeit , die

Flammen einzudämmen . Der Schaden wird auf mehr als

650 000 RM . geschätzt .

Aus Furcht vor Strafe in den Tod . Am Donnerstag
wurden dreijungeBurschenauf den Gleisen der Bahn

Halle — Kassel zwischen Wolferode und Eisleben unweit eines

Bahnüberganges tot ausgefunden . Die drei Jungen hatten
vor kurzem mit einem fremden Kraftwagen eine Schwarz¬

fahrt unternommen . Aus Scham darüber und aus Furcht

vor Strafe ließen sie sich L b e r s a h r e n .

Lawiueuopser geborgen . Die Leiche des deutschen Stu¬

denten Max Hecht aus Karlsruhe , der im vergangenen

Februar im Gebiet des Reschen - Scheideggs in Sudtirol von

einer Lawine verschüttet worden war , ist erst jetzt , nachdem

der Schnee geschmolzen ist , aufgefunden worden . Bei einem

schwierigen Aufstieg war der Student damals von einer

großen Lawine begraben worden . Die sterblichen Reste wur¬

den in einer Kapelle aufgebahrt . Bei C u n e o wurden die

Leichen von fünf Alpenjägern , die vor 4 Monaten

Opfer eines Lawinenunglücks geworden waren , aufgefunden .

Blutige Streikzwischenfälle in Pontoise . Bei Pontoise

kam es nach Meldungen aus Paris am Donnerstagnach¬

mittag anläßlich eines landwirtschaftlichen Streiks zu bluti¬

gen Zwischenfällen . Zahlreiche Personen wurden verletzt ,
darunter ein Eendarmeriebeamter .

Ei » Todesopfer der Vulkanausbrüche auf den Bismarck -

Inseln . Nach den jüngsten Meldungen scheint bei dem

Vulkanausbruch auf einer der zum früheren Bismarck -

Archipel gehörenden Inseln , die jetzt australisches Manda ^ -

gebiet sind , ein Menschenleben zu beklagen zu fern . Es

handelt sich nach den Berichten des Administrators um einen

Photographen , der unmittelbar vor Ausbruch des

Vulkans auf dessen halber Höhe Ausnahmen machte .

Juni

ilO37
Deutsche Luftpost nach Südamerika 25vmal über de »

Atlantik .
Am 9 . Juni führt die Deutsche Lufthansa den 250 . , Post¬

flug über den Südatlantik durch . Aus diesem Anlag laßt

die Deutsche Reichspost zwei besondere Tagesstempel Her¬

stellen . die ein Postflugzeug zeigen und wt der Inschrift

„ Deut che Reichspost 250mal über den Sudatlantik ver¬

sehen sind . — Der Stempel für den 250 . Postflug nach

Südamerika . ( Hinfahrt . ) ( Scherl - Wagenborg , M .)

Das bekannte

Wcufiandls Kommißbrot
. . - Kölner Schwarzbrot

■ Bädierei IDeuaandl
Inh . Eugen Arnold , Goldgasse 5,Tel . 27187

Berlin , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Der am 8 . März 1937

wegen Verbrechens auf Grund des § 83 RStEB . zum Tode

verurteilte Helmut Hirsch ist heute morgen hingerichtet
worden . Hirsch ist im Auftrage hochverräterischer Kreise des

Auslandes nach Deutschland eingereist , um hier Sprengstoff¬

verbrechen durchzuführen . Die beiden im Auslande her -

S
:eIIten Höllenmaschinen , die er benutzen wollte , konnten

ergestellt werden .
Ferner ist der vom Volksgerichtshof am 12 . Dezember

1936 wegen Landesverrates zum Tode und zu dauerndem

Ehrverlust verurteilte 20jährige Oskar Denner aus Vil -

lingen heute morgen hingerichtet worden .

Der Bau der Untergrundbahn in Rom . In Rom haben

die Arbeiten begonnen , um die ersten der drei geplanten unter¬

irdischen Bahnlinien anläßlich der römischen Weltausstellung

im Jahre 1941 eröffnen zu können . Sie wird vom Hauptbahn¬

hof zum Ausstellungsgelände führen , bis zur Porta Ostien,e

unterirdisch gebaut und von da ab bis nach Ostia als Hochbahn

weitergeleitet werden . Die Züge werden bequem 1000 Per¬

sonen fassen , oberhalb der Erde mit 70 und unterhalb der Erde

mit 100 Kilometer Geschwindigkeit fahren , so daß man vom

Hauptbahnhof in etwa 25 Minuten ans Meer gelangen kann ,
bis wohin sich das moderne Rom nach einem neuen Bau¬

plan als eine Gartenstadt , in der aber auch Hochhäuser Plag

finden werden , entwickeln soll . 6000 Arbeiter werden für die

erste Trasie eingesetzt , deren Kosten zunächst auf 210 Millionen

Lire veranschlagt sind . 3n technischer Beziehung soll die

römische Untergrundbahn die modernste der Welt werden .

Balkon stürzt in einen Casv - Earte » . Am Donnerstag¬

abend ereignete sich in einem Pariser Boulevardcafe ein lln -

glücksfall . Ein Balkon des über dem Cafö gelegenen Stock¬

werkes löste sich von der Hauswand und stürzte in den von

Gästen dicht besetzten Vorgarten . Zwei Personen fan¬

den dabei ben lob . Vier weitere mußten mit s chw er en

Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert werben .

Der König der Tätowierte » ist tot . Im Alter von

64 Jahren ist in Sibney ein gewifferJohn Benell gestorben .

Er war keine Geistesleuchte unb bennoch ein einzigartiger

Mensch : Denn niemand auf dieser Welt war starker

tätowiert als er . Nicht weniger als 800 verschiedene Bilder ,
angefangen Beim Kann und endigend beim Schmetterling

und dem fliegenden Fisch zierten seinen Körper . Dabei war

er nicht etwa ein Mensch , den man in Schaubuden herum¬

zeigte , sondern er betrieb still und schlicht in Sidney ein

Atelier für — Tätowierungen . Er war also gewissermaßen

seine eigene Musterkollektion .

Streikende schießen Lebensmittel -

Ftugzeuge ab .

New York , 3 . Juni . Die Leitung des Stahlwerks der

Republic Steel Corporation in Niles int Staate Ohio , war ,
da das Werk von Streikenden regelrecht belagert wird , tn den

letzten Tagen dazu Lbergegangen , die Versorgung der Ar¬

beiter mitLebensmittelndurch Flugzeuge durch¬

führen zu lassen . Dieser Weg der Lebensmittelversorgung

mußte jetzt aufgegeben werden , da die Streikenden die Flug¬

zeuge beschossen unb infolgedessen zwei Maschinen bei

der Lanbung verunglückten bzw . ab stürzten . Ern Flug¬

zeug , bas auf ben Hof bes Werkes nieberging , wies 20 Ein¬

schußlöcher auf . Einer anderen Maschine wurde bte Ver -

ftrebung ^ ^ eschoffen.
Lebensmittel auf Lastkraft¬

wagen , die schwer bewaffnet werden , durch die Kette der Be¬

lagerer fahren zu lassen .
Die Blutigen Straßenkämpfe , die sich am Sonntag , wie

Berichtet , im Süden von Chikago vor dem dortigen Werk

der Republic Steel Corporation ereigneten , haben weitere

Todesopfer gefordert , sodaß ihre Zahl jetzt sechs be -

trägt : Das Werk wird von tausend PolizeiBeamten bewacht .

■ kalkung,Beklemmung,Atemnot , Herzklopfen ,

Kopfweh , Schwindel , Unfähigk . klar zu denk . ,

Gemütsverstimmung , a . harnausscheidend

2 Wiesbadener nebin

l , Kräuter n . Reformbaus uhrturm

P. Blumenthal , Marktstr . 13

„ Oliva " mit eigener Kraft unterwegs

nach TTlanita .

New York , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie aus Manila

gemeldet wird , hat der in Brand geratene deutsche Fracht¬

dampfer „ Oliva " mit eigener Maschinenkraft seine Fahrt

nach Manila fortsetzen können . Der zur Hilfeleistung herbei -

geetlte deutsche Dampfer „ Friederun
" bleibt in der Nahe .

Fünf weitere verletzte Besatzungsmitglieder der „ Oliva "
sind

von dem holländischen Dampfer „ Tjikarang
" übernommen

roorben .

Litauisches Dorf durch Feuer zerftört .

Kowuo , 3 . Juni . Die im Kreise Krottingen gelegene Ort¬

schaft Wewirszany ist von einem Großfeuer betroffen
roorben bas 350 Häuser , barunter bie Pfarrei , das Säge¬
werk unb eine Anzahl Läben , einäscherte . Eine Kirche ,
die ebenfalls von bem Feuer erfaßt war , konnte gerettet wer¬

ben . Die Löscharbeiten würben in ber Hauptsache von

Memeler Feuerwehren burchgeführt . Erst nach stunden¬

langen Bemühungen gelang eine Eindämmung des Feuers .

500 Personen wurden obdachlos . Der Schaden wird auf

über 200 000 RM . geschätzt. Die meisten Häuser waren nicht

versichert . Das Feuer brach aus noch nicht geklärter Ursache

in einem Sägewerk aus .

Der Bankier der Verbrecherwelt .

Warschau , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Der polnischen

Polizei ist es gelungen , einen „ Bankier der Verbrecherwelt
"

zu verhaften , einen Juden namens Hirsch Rak . Rak ist Be¬

sitzer mehrerer Eeschäste unb Häuser in Warschau und ben

polnischen Provinzstäbten . Er finanzierte mehrere nach bem

Muster amerikanischer Gangster organisierte Verbrecher¬

banden . Zwei dieser Banden konnten kürzlich ausgehoben
werden . So kam man auch auf bie Spur bes „ Bankiers ,

für den Geschäft eben Geschäft ist und der im übrigen , rote

viele seiner Rassegenossen , wahrscheinlich bei schmutzigen Ge¬

schäften besonders gut verdiente .

Streik i » der Bielitzer Metalliudustrie . In Bielitz

wurden am Donnerstag sämtliche Werke ber Metallindustrie

durch Streiks stillgelegt . Die Zahl ber Streikenden belauft sich

auf etwa 5 0 00 . Durch den Streik , ben marxistische Hetzer

angezettelt haben , soll die Wiebereinstellung von zwei ent¬

lassenen Marxisten erzwungen roerben .
______

JUNI - RENNEN
Rennbahn Frankfurt/Main

Sonntag , den 6 . Juni 1937 , nachm . 3 ^ Uhr

Flach - und Hindernis - Rennen
Damen -Rennen , SA .- und SS . - Rennen

Preise der Plätze ohne Sportgroschen : ab 70

Vorverkauf in den bekannten Stellen .

Frankfurter Rennverein e . V.
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Dl M 61
praS ^ r In allen Apotheken und Drogerien

am Bäckerbrunnen Telephon 23236

Eig. Montage - und Reparaturwerkstätten

Anzeigen im

Wiesbadener Tagblntt

Teleph . 27203

ein wichtiges Stück für den Herrn !

Arbeit gibt Brot ! Paket 22Pfg . Doppe !paket nurAOPfq .

Wiesbaden
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Sommer - Hosen

Gesellschafter ,

Betriebsführung und Gefolgschaft

Käuffer & Co
Wiesbaden (Albrechtstr . 8 ) , den 3 . Juni 1937 .WIESBADEN

Auch für Jünglinge und Knaben

die leichte , luftige und bequeme

Sommerkleidung von ZAPP

Groß - und Kleinverkauf
Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Die Wäsche
kann sich

sehen lassen

Uofbttchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Lenker . .
Bremse . .
Kettenschutz
Kette . . .
Pedale . .
Elastic -Sattel
Satteltasche

Gepäckträger
Decke . .
Schlauch

Langgatie » 1
Fernruf 59631

spreche ich allen Freunden , Bekannten
und Nachbarn , «weh für die schönen
Kranz - und Blumenspenden , meinen herz¬
lichen Dank aus .

Wer sich mit andern sommers
draußen freuen will , der lasse
eich in

'
Kletdertragen beraten

von den

gewissenhaften Fachleuten
für Herren • u . Knaben - Kteidung

Das nächste Mal und immer wieder

zu

Ersatz - und

Zubehörteile
in außerordentlich großer
Auswahl und Billigkeit

Einige Beispiele :

8 .50 9 .50 11 . 25 13 .75

15 . 75 17 . - 21 .- 24 .- u . höher

Frau Wilhelmine Röhrl , Wwe .

Wiesbaden , den 4 . Juni 1937 .
Kapellenstr . 2

Herr Ingenieur Ludwig Grün

Sch-155ei.

Rein
, frisch

, duftig durch

DrJhompson
'

s

Von Kranz - und Blumenspenden , sowie Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . — Die Trauerfeier findet in aller Stille statt .

Nach 43jähriger Tätigkeit im Hause Käuffer & Co . verstarb am
1 . Juni nach kurzer Krankheit unser Mitarbeiter

tßiti’MMigenSiemeintfluslagtn
f & uiröni
Schrvalbischer Mg/1
gwr,1993 Str. MtJL

Eebr . guterh .

Schreibmaschinen
f . Büro u . Reise
kaufen Sie gut
und vreisw . im

Schreibm .- Haus
Walter Krake ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

— — — — —

Seite 8 . Nr . 127 .

besteTTfartienfabn
alein^ UmSfds-
lagm, mitfihnfi.-
üdurQarantiß!

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen

Herrn Alois Röhrl
Privathotelbesitzer

ewig beim alten bleiben und
Deine Holzböden immer
noch ölen oder streichen .
Heute wachst man sie ein¬
fach mit dem farbstarken
KINESSA - Holzbalsam .
Dieser nährt das Holz , gibt
ihm schöne Farbe u . wun¬
dervollen Glanz , die mo¬
natelang anhalten . Auch
der älteste Boden
wird wieder wie neu .

KINEffA
HOLZBALSAM

ConradSchirmer , Rhein gau - Drog .
Rheingauer Str . 10 ; L . D . Jung ,
Haus - und Küchengeräte , Kirch¬
gasse ; Friedrich Götz , Drogerie ,
Dotzheimer Str . 114 ;Kreuz - Drog .
Paul Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .
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Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

SO Jahre jünger Exlepänä
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell , unschädlich » Aeußerst ein¬
fach zu handhaben » Seit vielen Jahrzehnten erprobt , u . a . von Professoren und Aerzten
gebraucht und empfohlen . Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Für Ihr Haar immer
Exlepäng ! Man lasse sich keine Exlepäng - Nachahmung aufreden ! Itrlfpäng bleibt
Exlepäng ! Preis RM . 5,70 , V2 Fl , RM . 3, - —. Für schwarze Haare oder dunkle , welche
schwer annehmen , „ Extra stark “ RM . 9 .70 , Vi Fl . RM . 5, — . Zu haben in allen ein -

______________
schlägigen Geschäften , Exlepäng G . m . b . H . . Berlin SW 61 / 157

Frisch geschossenes Reh
sowie alles Geflügel empfiehlt bestens

Jakob Caster
früher Kühe

Grabenstraße 34

Statt Karten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen unver¬
geßlichen Mann , meinen herzensguten Vater , unseren
lieben Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herrn Dr . med . Richard Böhles
zu sich in die Ewigkeit zu rufen .

In tiefem Schmerz :

Frau Hedwig Böhles
und Tochter Irmgard .

Wiesbaden , 2 . Juni 1937 .
Rückertsfraße 1

zum Kombinieren mit Sport -

Sakkos , Leinen -Jacken und Janker

4 .50 6 . 75 9 . 75 12 . 75

14 . - 19 . 75 24 . - u . höher

In dem Verstorbenen verliert die Firma einen ihrer ältesten Mitarbeiter
und die Gefolgschaft einen Arbeitskameraden , der sich durch Pflichttreue ,
Kameradschaftlichkeit und anständige Gesinnung ausgezeichnet hat .
Alle , die ihn kannten , werden ihm über das Grab hinaus ihr freund¬
liches Gedenken bewahren .

RM . 1 . 25

„ 0 .65

. , 0 . 35

„ 0 .73

„ 0 .98

„ 2 .90

. , 0 .75

„ 0 .40

„ 1.60

. . 0 .75

‘'
/hrelJhren

kaufaiSwbdmir
sldspreiswertund
auiVerldssig.Olur

WIESBADEN
Neugasse e Ellenbogengasse

Leinen - Sakkos

leicht und bequem im Tragen ,

in vielen Farben und Formen

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang unseres lieben
Verstorbenen sagen wir allen Freunden und
Bekannten unseren herzlichsten Dank .

Frau Kath . Metternich
und Kinder .

in vielen modischen Farben

18 - , 24 . - 28 . - 32 . - 38 . -

Sommer - Anzüge

die beliebten Zweiteiler ohne Weste ,

mit langer Hose oder Knickerbocker

24 . - 30 . - 36 .- 42 .-

55 . - 68 . - 78 .- 85 . - u . höher

Salus «InstitutW9 !

Jetzt sieht er
’
s ein

Es ist eben doch viel Wahres daran ,

daß die Kleidung die eigene und die

Stimmung der anderen beeinflußt .

Und es gibt doch bei ZAPP eine

wirklich große Auswahl in

Sommeranzügen , Einzelhosen

und luftigen Jacken , die elegant

u . zugleich praktisch , bequem

und unempfindlich sind .

Janker

in Leinen oder Sportstoffen mit

färb . Kragen für Wandern u . Sport

6 . 50 7 .25 8 . 75 11 . 75

12 . 25 14 .50 17 . 50 u . höher

o .

H .

Kirchgasse 64

jtnroffen
vedchwinden

durch -

Hruchts

Schwanenweiß
Die Wirkung wird beschleunigt und
Mitesser und Pidiel verschwinden durch
Schönheitswasser Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9
Parfüme *lie „ Etak “

,Kirchgasse11
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

6 . 50 10 . - 15 . 18 . - 22 . - u . höh .

<Das5ommet = Safto

aus hellen waschbaren Fantasiestoffen

8 . 50 12 . 50 15 . - 18 . - 22 . -

Waschjoppen ...... ab 4 . -

9 <rs SpothSattö

Elektromagnetische
Spezialbehandliing
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien
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